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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Ausgabe : Aus der Ortenau
Srlcheinungiwellei „Der Rubrer * ericheini
WSchentlich 7 mal al» Morgenieitung und »war in mni
Ausgaben : HaupiauSgabe ..Gaubauplstadi NarlSrube
wr den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Biibl — Ausgab « ..Aus der Ortenau ' wr die » reise
Ottenburg . Labr und KelN . Die A n z e i g e n p r e t s «
sind in der ». .St . gültigen Preisliste Folge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Di « Bretslisie wird au » Wunich
kostenlos »» gesandt Fllr Familienanzeigen gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werdc -Anzeigen « Idas sind die freigestalteten 21pal»
tigen sog . Randaniieigen ) werden tum T«rtmil » met «r-
preiS berechnet. Nachlässe können ». St nicht gewäbrtwerden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt IS » lein -
spalten von !e 22 mm Breite . Anzeiaenschluft -
leiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . Fiirdie MontagauSgabe : SamStag IS Ubr . Unaufschiebbar «
Anzeigen für die MontagauSgabe <z . B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags al « Manuskriptim VerlagSbaus in Karlsrube eingegangen sein . —
Alle Anzeiaen erscheinen unverändert
in der Gelamtauslage . Platz - . Sav - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit de»
Wiedergabe keine Gewäbi übernommen werden . Er -
wllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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MovljtMe Regierung des freien Zndien
Bon S. Eh. Boje in Schonan verkündet - „See Augenblick ist gekommen , daß das sreihettstlebende indische Boll sich erhebt-

* ^ okio , 4. Jnli . Auf der Ko»fere »z der indische» Uuabhängigkeitsliga i« Schöna « »er ,kündete Snbhas Chandra « ose in seiner Eigenschaft als Oberster Führer der inbi .scheu U»abhä »gigkeitsbeweg »»g in Ostasiea die Bildung einer .provisorischenRegierung des freie » Indien - . Wie Subhas Chandra N»se feststellte, sehe dieseprovtsoriiche Regier ««« ihre eiuzige Aufgabe dari » , das ganze indische Volk in seinemKampse um die Freiheit der Heimat z« sammeln u»d z« führe ».
Die Zentrale der indischen Unabhängigkeits -

bewegung in Schonan gab am Sonntagnach -
mittag bekannt , daß Subhas Chandra Boseeinstimmig zum Führer der indischen Unab¬
hängigkeitsbewegung in Ostasien gewähltwurde .

Der Augenblick ist gekommen , so führt «Subhas Chandra Bose in seiner Rede vor denin Schonan versammelten indischen Nationa -
listenführern aus , daß das srei .heit -liebende indische Volk sich erhebt ,um sich nach jahrhundertelanger Unterdrückungselber seine Freiheit und damit seine Unab -
hängigkeit zu erkämpfen . In diesen Kriegs -
zeiten ist jedoch neben der Freiheitsliebe undder loyalen Einstellung zur Heimat unbedingteine militärische Disziplin erforderlich . Daherrufe ich Sie alle auf , unter geeinter Führungden schwersten Kampf zu beginnen , der jemalsvor dem indischen Volke lag , und ich bin über -
zeugt , daß Sie meine Erwartungen und damitdie Erwartungen des ganzen indischen Volkesnicht enttäuschen . Ich weiß , daß die Inder inaller Welt , die ihre Freiheit ' und ihre Heimatlieben , sich unserer Bewegung anschließen« erden .
v « «inen Kompromiß nicht p denke» !

Ich kann Ihnen nur Mildern , wie ich Mir
vorstelle , daß die Freiheit unserer Heimat er -
rungen werden kann . Trotz aller Versprechen -
gen , die die englische Regierung bisher gab.
ist es klar , daß England sowohl während als
auch nach Beendigung des Krieges entschlossen
ist, Indien wie bisher rücksichtslos auszubeu -
ten . Ans diesem Grunde wurde auch General
W a v 111 zum Vizekönig und Generalgouver -
« eur Indiens ernannt . Einige Kreis« in Eng -
land scheinen mit seiner Ernennung nicht ganzzufrieden zu sein . Vielleicht hoffte das bri -
tische Volk , daß man einen Mann wie Lord
Halifax an diesen Posten berufen würde . Ich
stimme mit dieser Auffassung jedoch nichtÜberein .

SS ist vielmehr meine Anffassnng , daß die
Er »e»»u»g voa General Waoell klar diekü»ftige Entwicklung anzeigt . GeneralWaoell , der Oberstkommanbierende immer
wieder geschlagener Streitkräfte » ist vom
Schicksal auserseheu , der letzte britische

Generalgonvernenr Indiens z« sei«.
Er hat die Aufgabe , die politische und wirt -

schaftliche Ausbeutung Indiens weiterhin zuverstärken . Während so England seine mili -
tärische Herrschaft in Indien einerseits nochausbaut und verstärkt , wird die englische Re -
(
lierung zweifellos auf der anderen Seite ver -
uchen, einen Kompromiß mit dem indischenVolke zu schließen. Doch auch ein solcher Ver -

such ist von vornherein zum Fehlschlag ver -
urteilt .

Churchill als das Oberhaupt Englands hat
kürzlich erklärt , daß er den Ausdruck „britischesEmpire " dem Ausdruck „The british Common¬
wealth " vorziehe . Damit hat er gleichzeitig
auch seine wirklichen Gefühle gegenüber In -dien enthüllt . Es ist selbstverständlich , daß der
letzte imperialistische Premierminister Eng -
lands auch alle Macht einsetzt, um dieses bri -
tische Empire zu erhalten . Welche Vorschlägedaher auch von der britischen Regierung heuteoder später Indien gegenüber gemacht werden ,eS ist nichts anderes als ein plumperVer -rat am indischen Volke . Darüber hin -aus ist nicht der Augenblick , um überhaupt aneinen Kompromiß mit dem britischen Empiredu denken , das früher oder später doch ver -
schwinden wirb .
Japan . Deutschland und Italienbie besten Freunde Indiens

Sie . so fuhr Bose fort , die aus der Geschichteoie Entwicklung einer Freiheitsbewegung ken -uen , wissen, daß hierfür zwei Voraussetzungennotig sind . Die erste ist eine günstige inter -
Nationale Lage und die zweite die Bereitschaftzum eigenen Opfer . Die erste Voraussetzungoesteht heute bereits . Wenn wir allein undohne Hilfe von außen das britische Empire zuoerampfen hätten , so wäre unsere Aufgabezweifellos äußerst schwierig. Japan , Deutsch-tand und Italien jedoch bekämpfen heute un -

gemeinsamen Feind und haben ihm be -schwere Schläge versetzt. Damit erleich-rern sie unsere Aufgabe wesentlich. Diese drei«ander aber sind entschlossen , ihren Kamps so -
fortzusetzen , bis der amerikanische und

schwuren besiegt und ver -
Jch habe während der vergangene « Jahre
^ -ae«heit gehabt , die Weltlage i« de»»erschiedeuste» Kontinenten a» Ort »nd

Stelle z« studiere «, u«d bi» he»te festerde»» je vom Siege Japaus , Deutschlandsund Italiens »nd ihrer verbüadete » La»-
der überzeugt .

Heute sind Japan , Deutschland und Italienunsere besten Freunde . Wenn es daher nötigsein wird , werden wir nicht zögern , ihre Hilfeund Unterstützung anzunehmen .
' '

Die Aufgabe der provisorischen RegierungWas heute am dringendsten nötig ist für dieErringung unserer eigenen Freiheit ist eineungeheure Einsatzbereitschaft und Opferbereit -
schast. Alle Organisationen in der Heimat und
außerhalb des Landes müssen jetzt bereit sein,unter einer Führung für die Un -

abhängigkeit Indiens zu kämpfen .Das Ziel der neuen Organisation ist , sich mitaller Entschlossenheit gegen den britischen Im -
perialismus zu erheben , wenn der geeigneteZeitpunkt gekommen ist. Angesichts der Not-
wendigkeit , alle Macht und alle Kräfte ineiner Hand zu vereinigen , beabsichtige ich eine
provisorische Regierung des freienIndiens zu organisieren . Die Revolution In -
diens anzuführen und zu einem Erfolg zu
bringen , ist die Aufgabe und Mission dieserneuen provisorischen Regierung . Um dieses
Ziel zu erreichen , wirb die provisorische Regie -
rung alle Inder zu Hause und außerhalb desLandes auf diesen bewaffnete » Konflikt vor -
bereite » . Sobald die Revolution erfolgreichund der englische und amerikanische Jmperia »
lismus aus Indien vertrieben ist, wird auchdie Mission dieser provisorischen Regierungbeendet sein. Dann liegt es bei dem indischenVolk , eine neue beständige Regierung zu oil -den, der die provisorische Regierung alle ihre

bisherigen Machtbefugnisse übergeben wird .

We»« »»sere Vorbereitaage » für de» End -
kämpf getroffe » sind, werde » wir eise ge-
meiasawe Front mit Japa « , Deutschland

««d Italic « bilde «.
Wir müssen bereit sein, unser Blut zu vergie
tze» , wenn wir unsere Freiheit erringen wol-len . Nur dann wird auch die Unabhängigkeitund Größe unserer Heimat für alle Zukunftgesichert werden .

Meine Freunde ! Wenn ich auch keinen
Zweifel in den Endsieg habe , so sollten wir
keineswegs unsere Feinde unterschätzen . Wir
müssen vielmehr auch auf große Schmie
rigkeiten in Zukunft vorbereitet
sein. Der Gegner ist stark und rücksichtslosund wird nichts in seinem Kampf gegen uns
unversucht lassen. Doch wir wissen, daß , wennwir zu Opfern bereit stnd, auch die Freiheitund Unabhängigkeit unseres Landes nicht aus -bleiben kann . So werden wir im Glaubenan diese Freiheit unserer Heimatin den Endkampf eintreten .

90 englisch - amerikanische Zlngzenge vernichtet
SV Abschüsse über italienischem Gebiet — Neuer Terrorangriff auf Köln kostete dem Feind 87 Bomber

A » s dem Führerha » ptq » artier ,4. Juli . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt :
Im Lag ««e»gebiet deS Kubaa -BrückeukopfeSwurde die Froat trotz großer Geländeschwierig -leiten »nd seindlicher Gegenwehr vorverlegt .A« der übrigen Ostfront wird örtliche Stoß -

trnpptätigkeit bei Lissitschansk uud südwestlich
Welikije Luki gemeldet .

Die Luftwaffe bombardierte i« der vergavge -
ueu Nacht mit starke« Verbände « schwerer
Kampfflugzeuge die sowjetische« Nachschabstütz»
p««kte Jelez uud Waluiki .

Bei der Abwehr feindlicher Fliegerangriffe
gege» italie » isches Gebiet erlitt der Feind
gester» schwere Verluste . Insgesamt wurde »
S 0 b r i t i s ch-« ordamerika « ischeFl « g,
zeuge , davon allei « 20 durch die deutsche Lust »
waffe ver » ichtet. Zwei deutsche Jäger werde »
vermißt .

Starke britische Bomberverbäude griffe » i«
der letzte» Nacht abermals die Stadt St BI n au .
Durch zahlreiche Spreng - a »d Brandbombe »
entstanden wieder Verluste »»ter der Bevölke »
ruug uud ueue Verwüstungen i« verschiedenen
Stadtteile «.

L«ftverteidiga «gskräfte vernichtete « »ach vor »
läufige » i>eststcll »«ge» 87 Bomber . Drei
weitere Flugzeuge wurdeu gester« über de «
besetzte « Westgebiete « abgeschoffe «.

Der Abwehrerfolg in Italien
* Rom , 4. Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Italienische und deutsche Jäger sowie die

Bodenabwehr bekämpften am gestrigen Tagemit besonderem Erfolg die Angrisfe der feind -
lichen Luftwaffe auf Ortschaften Siziliens und
Sardiniens . Es gelang wiederholt , die feindelichen Verbände zu zersprengen , bevor sie nochihr Ziel erreicht hatten , und die feindlichen
Flugzeuge über weite Strecken des offenenMeeres zu verfolgen . Ueber Sizilien wurdenim Verlaufe wiederholter erfolgreicher Luft -

kämpfe, bei denen sich die 1*50. Gruppe unter
Befehl vo» . Oberstleutnant Vizzvtv a» S La
Maddalena besonders auszeichnete , von italie »
nische» Jäger » IS, von deutschen Jägern z»hn
Flugzeuge abgeschossen . Die Bodenabwehr ver -
nichtete weiter 22 Flugzeuge , zehn davon über
Trapani , zwei über Scialca , zwei über Augwsta,eines über Marsale und sieben über der Um -
gobung von Cagliari .

Der Feind verlor somit insgesamt 50
Flugzeuge , darunter zahlreiche viermoto¬

rige Bomber . Der in den angegriffenen Ort¬
schaften entstandene Schaden ist völlig «nbedeu »tend . Auch die Zahl der Opfer unter der Zivil -bevölker -ung ist gering .

In der vergangenen Nacht warf ein feind -
licher Flugzeugverband einige Spreng - und
Brandbomben auf Ostia und Fiumicino und
überflog sodann die Außenbezirke von Rom .Es werden keine Verluste gemeldet . Die Bat -
terien der Bodenabwehr der Hauptstadt schos -
sen Sperrfeuer .

Steigende Abschuhziffem überall
Der Abwehrerfolg im Mittelmeerraum — Zurückgewiesene Angreifer

W. L. Rom , 4. Juli . Der Krieg im Mittel -
meer ist in der gegenwärtigen Phase fast auS -
schließlich ein Luft - und U-Boot -Krieg . Sein
hervorragendstes Merkmal ist der von Wochezu Woche sichtbarer i« Erscheinung tretende
Abwehrerfolg durch die Achsen -
st r e i t k r ä s t e , die zum Wochenende mitdem innerhalb 24 Stunden getätigten Abschußvon 50 Flugzeugen einen Rekord erzielten .Daß eS sich dabei nicht um Zufallstresser hau -delt , die unter einmaligen günstigen Umstän -den für die Verteidigung zustandekamen , wei -
sen die auf Grund der italienischen Wehrmacht -
berichte zusammengestellten Wochenergebnisse
nach , die für die letzten drei Wochen sbegin-nend mit dem IS . Juni biS heute ) folgendeAbschußziffern feststellen: 46 , III , 127 und da¬mit die aufsteigende Kurve der Ab -
wehrerfolge veranschaulichen . Diese Zah -len enthalten für die Beurteilung der Lage imMittelmeer insofern ein neues Element , als
sie die ebenso in Zahlen wie in der Wirkungzutage tretende Verstärkung der Jagdwaffeder Achse widerspiegeln .

Hervorzuheben ist, daß die vielfach gestei-gerte Wirksamkeit der Achse nicht nur durch dieder feindlichen Luftwaffe beigebrachten Ver -
luste illustriert wird , sondern vielmehr nochdurch die im Laufe der letzten Woche wieder -holt zu beobachtende Entwicklung , daß eS dem

Sie Opfer des Luftlerrors stehen nicht allein
Gauleiter Robert Wagner sprach in einer Kundgebung in Dortmund

O Dortmund , 4. Juli . Die Terrorangriffeder anglo -amerikanischen Luftkriegsgangsteraus wehrlose Frauen und Kinder des Ruhr -
gebietes haben es mit sich gebracht, daß Tau -
sende von Frauen und Müttern mit ihrenKindern . Greise und Gebrechliche in anderenGauen des Reiches Ausnahme gefunden haben .Hier wird ihnen eine vorläufige neue Heimat
geschasfen , hier werben sie mit Liebe und Sorg -
falt betreut und umsorgt .

Als Vertreter des Aufnahmegaues Va -
den sprach am Samstag in einer Kundgebungin Dortmund Gauleiter Robert Wagner ,der die Grütze seiner badischen Landsleute unddie Versicherung überbrachte , daß sich Dort -mund um seine evakuierten Landsleute keine
Sorgen zu machen brauche . Die Partei , des
Führer » sei entschlossen , ihnen jede möglicheSorge abzunehmen und für sie in jeder Hin -
ficht zu sorgen . Je deutlicher sich der Vernich -
tungSwille des FeindeS abzeichne, um so kla-rer werbe uns allen , wofür wir kämpfen : Für

eine schönere Zukunft , für eine bessere Weltund für die Ehre und die Freiheit des eigenenVolkes !

^
„Kein Nationalheiligtum !"

rd . Berli » , 4 . Juli . Die „TimeS " hat einenSonder - Korrespondenten an der deutschenGrenze , vielleicht an der schweizerischen, der
sich bemützigt sühlte , zu der Bombardie -
rung des Kölner Domes ein Wort mit -
zureden . Dieser Dom sei doch schon etwaSmodern und überhaupt kein Nationalheilig -tum . Wer das behauptet , spricht nur das Urteilüber sich selbst, denn ihm fehlt offensichtlich das
Gefühl für die groben Schöpfungen des Abend¬landes wie -für die einmaligen Kulturleistun -
gen deS Kontinents . Wir brauchen mit diesemMann nicht zu rechten, denn er kann nichts fürseinen Barbarismus , aus ihm spricht nur die
englische Mentalität , der gleiche Ungeist , der
dieses Jnselvolk bewog , auf Stalins GeheitzEuropa preiszugeben .

Gegner nicht gelang , die gestellten Ziele zu er -
reichen, vielmehr wurde er , ohne größerenSchaden anrichten zu können , vorher abge-
drängt und mußte sich der mitgeführten Bom -
benlast häufig über dem Meer entledigen . Da -bei handelte es sich nicht nur um begrenzteEinfluggebiete , wie etwa im Falle Messina ,wo die Jagdwaffe naturgemäß massierter ein-
gesetzt werden konnte , sondern , wie der italie -
nische Wehrmachtbericht vom Sonntag erklärt ,um den Luftraum von Sizilien wie auch Sar -dienten . Hand in Hand damit geht eine Wirk -
samkeit der Flak , die. im Vergleich mitden ersten großen feindlichen Terrorangriffenauf norditalienische Städte im Herbst vorigenJahres , vielen Italienern als außerordent -
lich vorkommen wird . Diese Erfolge von Jä -
ger und Flak aber stellen nicht nur einen
militärischen , sondern einen ebenso wichtigenpsychologischen Faktor in der Wirkung aus die
Massen deS italienischen Volkes dar . Der ein -
fache Mann in Italien erkennt in jedem ab-
geschossenen feindlichen Flugzeug die Fülle und
Präzision der Machtmittel , über die die Achsezur Verteidigung Europas verfügt , besser al »
durch alle theoretischen Erörterungen .

Im Gesamtrahmen der Beurteilung der ge -
genwärtigen Operationen im Mittelmeer dür -
sen auch die Osseusivaktionen der
Achsenluftwaffe nicht außer acht gelaf -
sen werden . Sie erreichten in der vergange -
nen Woche im Angriff auf den Hafen Bone
ihre größte Wirkung .

Ebenso wurde nachgewiesen , daß auch nachder Besetzung der Inseln Pantelleria und
Lampedusa durch die Angelsachsen die Straßevon Sizilien und damit die West—Ost-Durch -
fahrt des Mittelmeeres ein neuralgischerPunkt bleibt , wovon sich zu überzeugen , die
deutsche und italienische Luftwaffe der feind -
lichen Schiffahrt mit der Autzergefechtfetzungvon 12 Schiffen Gelegenheit gab.

Warnung Stimsons
Japans Flotte ei»e furchtbare Waffe

H . W . Stockholm , 4. Juli . Zu den zwischen
Japanern und Amerikanern entbrannten Kämp -
fen im Pazifik liegen einige bemerkenswerte
anglo - amerikanische Stimmen vor , die dem
anfänglich geäußerten Ueberschwung an Opti -
mismus in den plutokratischen Hauptstädteneinen Dämpfer aufsetzen . USA . -KriegsministerStimson , der die japanische Flotte als eine
„nach wie vor furchtbare Waffe^ bezeichnete,prophezeit äußerst heftigen japanischen Wider -
stand. Auch Elmer Davis , der Chef deS USA .-
KriegSinformationsbüros , hält die Bertreibungder Japaner für eine schwer « Aufgabe .

»er locke
«nck cker Kambenterror

Von Professor Dr. Johann von Leers
Die ganze Welt steht mit dem Ausdruck des

Entsetzens und der Empörung vor der Ver -
wüstung , die die Luftgangster am Kölner
Dom angerichtet haben , einem Kunstwerk , das
weder das heutige England noch gar die USA .
je zu schassen in der Lage wären . Es ist not -
wendig , wieder einmal daran zu erinnern , daßder Führer nicht einmal , sondern mehrfach ein -
gehende und präzise Vorschläge für den Schutzder Nichtkämpfer und für den Schutz der Kul »
turdenkmäler im Luftkriege gemacht hat . Da -
mals schrieb die englische Zeitung „Daily
Mail " am 20. Juli 1938 : „Ist es möglich, eine
Trennungslinie zwischen der Zivilbevölkerungund den Kämpfenden zu ziehen ? Die Sozia -
listen behaupten , daß unsere Minister sich den
Vorschlägen anderer Nationen , die Bombar -
dieruug zu verhüten , widersetzen , und daß der
britische Vorbehalt bezüglich des Gebrauchs der
Bomber zu Polizeizwecken die Abrüstungskon -
serenz scheitern ließ ."

Die britischen Minister widersetzten sich . . .
Welche Minister ? Sir Philipp Sassoon
hatte schon am S. März 1984 im Unterhaus er¬
klärt : „Schließlich ist das Werfen von Bomben
nur der letzte Schritt einer Polizeiaktion . . .Die Humanität selbst verlangt , daß wir ein
noueS Instrument , das seine dankenswerte und
nutzbringende Wirkung (mercMulneß and effi-
ciency ) über einen . Zeitraum von zehn Jahrenbewiesen hat , nicht vorsätzlich ausgeben dürfen ."Dir Philipp Sassoon war Jude . Er ist tot .Bei seinen Lebzeiten aber war dieser Nachfahrder alten Opiumhändlerfamilie außerordent -
lich machtvoll . Während des ersten Weltkriegeswar er militärischer Privatsekretär von Lord
French , dann unter dem englischen Oberbefehls -
Haber Feld Marschall Lord Douglas Haig in der
gleichen Stellung , um diese beiden englischen
Offiziere zu überwachen , Parlamentsabgeord -
neter seit 1912, zwischen 1927 und 1984 mehr «
fach Staatssekretär für Luftfahrt und ein lei -
denschaftlicher Hetzer zum jetzigen Kriege , an
dessen Herbeiführung er neben Winston Chur -
chill am lebhaftsten mitgearbeitet hat und vor
dessen Ausbruch er starb .

Der Plan der Zerstörung der Städte durchdie Flugwaffe wurde gerade von den Judenbesonders betrieben . Der Jude Moutague ,Mitglied des Unterhauses , erklärte am 27. Juli1938 im Parlament , mitten im tiefsten Frieden :
„Wenn es möglich ist , 20 Passagiere auf dem
Luftwege nach Berlin zu bringen , ist es bann
nicht auch möglich, 20 Bomben nach Berlin zubringen ?" Es war gerade Sassoon , der diesesMittel schon im ersten Weltkrieg propagierte ,so daß der damalige britische Oberbefehlshaber ,Feldmarschall Sir Douglas Haig , unter demEindruck dieser jüdischen Propaganda schrieb :
„Der Bombenabwurf auf stark bevölkerte Zen -tren wird vielleicht ebenfalls vertretbar werdenund sich als wirksam erweisen ."

Es ist einwandfrei Judengeist , derhinter dem Bombenterror steht. Einer der
widerwärtigsten Judendiener des heutigenEngland , der Gewerkschaftsführer GeorgeGibson , hat in einer Rede in Levds am
29 . September 1941 frech und offen sich zumunterschiedslosen Mord bekannt : „Englandkann diesen Krieg nur gewinnen , indem es
Deutsche tötet . Das klingt bludbürstig , aber es
ist wahr , und man kann sie am besten dorttöten , wo sie in den dicksten Haufen sitzen ."

Daran schließt sich dann die unerhörte Er -
klärung des Vikars Whipp von St . Augustinin Leicester an : „Die Befehle für die Bomberder Royal Air Force sollen sein : .Löscht die
Deutschen aus ! ' Es sollte keinen englischen
Flieger geben , der zurückkommt und sagt , er
habe kein militärisches Ziel für seine Bomben
gefunden . Der Befehl sollte lauten : .Alle tot -
schlagen! ' Und zu diesem Zweck sollte unsere
ganze Wissenschaft aufgeboten werden , um neueund schrecklichere Explosivstoffe zu finden . Ich
hoffe, daß die Royal Air Force so stark wird ,daß sie Deutschland in Stücke schlägt. Ein Ver -
künder des Evangeliums sollte sich vielleichtkeine solchen Gedanken erlauben , aber ich gehenoch weiter : ich sage es ganz ossen, wenn ichkönnte , ich würde Deutschland von der Karte
auslöschen ."

Was aus diesem Menschen spricht, ist der
maßlose Haß des Juden , wie er im TalmudsTraktat Sopherim 18 b) ausgesprochen ist :
„Den Rechtschaffensten unter den Gojim bringeums Leben ." Und wie der Rabbi Simon Karaes im Jalkut Schimoni aussprach : „Wer dasBlut der Gottlosen vergießt , der tut ebenso-
viel , als wenn er Gott ein Opfer bringt .

"
Der grenzenlose Haß der Juden ,

grundsätzlich gegen alle Völker , aber natürlich
besonders gegen diejenigen , die sich von den
Juden nicht knechten lassen, tobt sich in solchen
Schandtaten aus . Dabei darf man auch nicht
vergessen, daß das Judentum grundsätzlich auchalle Religionen der Nichtjuden haßt . Mögen
diese Religionen sein wie sie wollen , schon weil
sie von den Nichtjuden bekannt werden , sind
sie den Juden verhaßt . So erklären sich manche
besonders gegen das Christentum feindlichen
Aeußerungen im Talmud , hinter denen eben
noch die Erinnerung steht , daß vielfach der Ab-
Mehrkampf der nichtjüdischen Völker gegen die
Juden sich in Formen vollzog , die die christliche
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Aronl am Kuban-Zrückenkops vorverlegt
Erfolgreiche Kämpfe im Sumpfgebiet — Wirkungsvolle Bombenangriffe

* Berlin , 4 . Juli . Im Lagunengebiet des
Kuban -Brückenkopscs nahmen zwei deutsche
Kampfgruppen gegen hartnäckigen boliche -
wistischen Widerstand eine wichtige Landbrücke
zwischen zwei Seen in Besitz . Bon hier aus
stießen sie ans nordwestlicher und südöstlicher
Richtung weiter vor und konnten sich in den
Mittagsstunden des 8 . Juli vereinigen . Die
westlich eines der Seen stehenden Bolschewisten
wurden abgeschnitten und erlitten in dem nun
einsetzenden Kampf schwere Verluste . Außer
zahlreichen Gefangenen mußten sie mehrere
Granatwerfer , Maschinengewehre , Maschinen -
Pistolen sowie Boote zurücklassen . Unseren
Grenadieren gelang durch diesen Vorstoß eine
Verbesserung und Vorverlegung
unserer Frontlinie , obwohl das Ge -
lande gerade an ' diesem Frontabschnitt be-
sondere Schwierigkeiten bietet .

In dem ausgedehnten , dschungelartigen La -
gunengebiet , das in zahlreiche kilometerlange
Seen , Wasserarme und Tümpel zerrissen ist,
gibt es keine fahrbaren Wege und nur selten
einen trockenen Pfad , der durch das Sumpf -
wasser und dfe bis zu vier Meter hohen Schilf -
bestände hindurchfühlt . Schanzarbeiten können
im Lagunengebiet nur an vereinzelten Stellen
behelfsmäßig durchgeführt werden , so daß im -
seren Grenadi » ren in erster Linie das Schilf
Deckungs - und Tarnungsmöglichkeiten bietet .
Hier trägt der Krieg seine besondere Note : Er
ist zu einem KampsManngegenMann
geworden , der mit Handgranate und Maschi -
nenpistole ausgetragen wird . Auf den kleinen
Inseln inmitten des weiten Sumpfmeeres und
Schilfwaldes ist jede Gruppx ^ und jeder Stütz -

punkt aus sich selbst angewiesen . So gute Mög -
lichkeiten auch das Schilf zur eigenen Tarnung
bietet , gibt es doch dem Feind ebenso Gelegen -
heit , sich ungesehen heranzuschleichen , sy daß
unsere Truppen Tag und Nacht zur schärfsten
Aufmerksamkeit gezwungen sind . Der Erfolg ,
den unsere Grenadiere gegen die sich zäh
wehrenden Bolschewisten am 8 . Juli erringen
konnten , ist angesichts dieser Geländeschwierig -
keiten besonders hoch zu werten .

Deutsche Schlachtflugzeuge griffen
'
wieder -

holt Bootsansammlungen des Feindes nord -
östlich Temrjuk an , zerstörten im Tiefangriff

sechs Landungsboote und beschädigten eine
Anzahl weiterer schwer . Eine andere Gruppe
von Schlachtflugzeugen bombardierte Eisen -
bahn - und Straßenziele im Raum südlich
Kupjansk . Mehrere Explosionen und Brand -
Herde bewiesen die gute Trefferlage der beut -
schen Bomben .

In der Nacht zum 4 . Juli griff ein starker
deutscher Kampfverband Stadt und Hafen
Jelez an . In den Gleisanlagen des Bahn -
Hofes , der für den bolschewistischen Nachschub
besonders wichtig ist , wurden erhebliche Zer -
störungen angerichtet . Unsere Flugzeuge kehr -
ten ohne Ausfall zu ihren Einsatzhäfen zurück .
Andere Kampfflugzeuge belegten die Bahn -
Höfe Waluiki - Nord und -Süd sowie den Kno -
tenpunkt Kastornoje mit Spreng - und Brand -
bomben . Auch hier beobachteten unsere Besät -
zungen zahlreiche Brände und Explosionen .

Gewaltigste nationale Solidarität
Kroge Volkskundgebung vor der Feldherrnhalle grühte den luftbedrohten Westen

* München , 4 . Juli . Die auch in diesem
Jahre im Traditionsgau München - Oberbayern
abgehaltenen Kreisappelle fanden am Sonntag
ihren gewaltigen Höhepunkt mit einer großen
Volkskundgebung vor dem durch den national -
sozialistischen Kampf für Deutschland geheilig -
ten Platz vorder Feldherrn halle . Die
Kundgebung gehörte zu den größten Massen -
aufmärschen , die die Hauptstadt der Bewegung
in ihrer bewegten Geschichte zu verzeichnen
hatte , und erhielt ihr besondere » Gepräge
durch eine Rede des Reichsorganisationsleiters
Dr . L e y.

Gauleiter GieSler bezeichnete einleitend
die Kundgebung als ein sinnvolles Bild der
geschlossenen Einheit des deutschen Volkes . Er

Streit der jugoslawischen Emigranten
Rückwirkung der Banden -Niederlagen — „ König " Peter überflüssig ?

A .M . Budapest . 4 . Juli . Der Zusammenbruch
der Banden im südwestlichen Balkangebiet
und die fortschreitende Vernichtung der Ban -
den in der Herzegowina und in Nordmonte -
negro haben die Stellung der s genannten
jugoslawischen Exilregierung in London stark
erschüttert . Schon seit Begiuu dieses Jahres
machte Moskau seinen Einfluß in London da -
hin geltend , die Vertreter der „Großierbi -
schen Zdee "

, vor allem „ Ministerpräsident "
Jovanovitsch und „Kriegsminister " Mihailo -
vitsch , an die Wand zu drücken und den Ein -
sluß der Bolschewisten zu stärken , wobei Mos -
kau nach außen hin den Gedanken einer Föde -
ration zwischen Serbien und Kroatien pro -
pagierte , tatsächlich aber seinen Anspruch auf
einen unbehinderten Zugang zum Mittelmeer
erhob . Moskau verlangte vor allem die „Ab -
setzung " Mihailovitschs , des angeblich verräte -
rischen „Kriegsministers " .

Inzwischen hat Mihailovitsch tatsächlich das
Feld seiner bisherigen Tätigkeit verlasse «
müssen , allerdings nicht infolge des Moskauer
Druckes , sondern im Verlaus der erfolgreichen
Säuberungsaktion der deutschen Wehrmacht in
Montenegro . Es schien sogar , als ob als ein -
ziger Faktor der gegnerische » Agitation die
kommunistischen Banden übrig bleiben wür -
den . Moskau versuchte auch , im Zug dieser
Entwicklung eine Umgestaltung des
jugoslawischen Exilregi >mes durch
Aufnahme einiger bolschewistischer Vertreter
zu erzwingen . Bemerkenswerterweise ist dieS
jedoch bisher nicht gelungen . „ Ministerpräsi¬
dent " Jovanovitsch mußte zwar zurücktreten ,aber auch sein Nachfolger Trosunoviksch über -
ließ den bolschewistischen Emigranten aus dem
ehemaligen Jugoslawien keine wesentlichen
Positionen . Moskau war daher mit der Neuen
Lösung ebenfalls unzufrieden und ging nun
schon, um seinen Wünschen Nachdruck zu ver -
leihen , so weit , die Entfernung --Hes „Königs "
Peter , eines Verwandten des englischen Kö -
nigShauses , zu verlangen .

Mit diesem dauernden Druck auf die jugv -
slawischen Emigranten , der an Stärke dem
Druck auf das polnische Emigrantenkomitee
keineswegs nachsteht , hat Moskau allen ein -
lausenden Meldungen zufolge , genau das Ge -
genteil von dem erreicht , was seine eigene
Agitation in den letzten Monaten betrieben
hatte : Die jugoslawischen Emigranten haben
sich vorgestellt , wie es um Europa bestelltwäre , wenn die Bolschewisten siegen würden ,

und schon aus den rein theoretischen Ueber -
legungen müssen sie gelernt haben , daß ein
Sieg Moskaus die völlige Ver -
uichtung des serbischen Volkes und
seiner Eigenstaatlichkeit bedeuten würde . Zu
einer praktischen Auswirkung wird diese Er -
kenntnis natürlich vorläufig nicht gelangen ,
denn die Emigrantenführer , die 1941 ihr Volk
im Stich ließen , sind auch heute 5»och viel zu
feige , als daß sie offen gegen ihre Brotgeber
ist London und Moskau aufmucken würden .
Auf der anderen Seite allerdings verlieren
sie durch diese Haltung auch die letzten An -
Hänger in den Reihen ihres Volkes . Nicht
nur die Serben im Serbien des Generals Ne -
ditsch , sondern auch die serbische Bevölkerung
Montenegros erkennt heute , daß die Parolen
aus London und Moskau nicht ihrem Volk ,
sondern nur den . Interessen der europafeind -
lichen Großmächte dienen .

erklärte , in der jetzigen harten Bewährung
müsse sich der Wert des deutschen Volkes
zeigen . .Dr . Leg , immer wieder von stürmischem
Beifall unterbrochen , erinnerte daran , daß von
diesem Platz aus vor 20 Jahren die erste Blut «
saat aufging . Viele Opfer brachte die national -
sozialistische Bewegung für ein neues Deutsch -
land , es gab viele Märtyrer auf dem steilen
Weg nach oben . Eine Idee ist aber so viel wert ,
wie die Menschen bereit sind , für sie zu opfern .
Wir glauben nicht an Wunder , wir glauben
aber um so mehr an unser Deutschland , an
unser Blut und an unser Volk : Heute ist eS
der gleiche Kampf wie ehedem , der
Gegner ist der gleiche und die Menschen sind
die gleichen : Juda und sein Vernichtungs -
wille ! Wir aber wollen Brot und Raum für
unser Volk ! Unsere Soldaten draußen sind
Helden . Ebenfalls bewundernswert in ihrer
Tapferkeit sind die Volksgenossen im luft -
bedrohten Westen des Reiches .

Dr . Ley berichtete dann von dem Helden -
haften Verhalten und der unerschütterlichen
Standhastigkeit der Bergmänner und der Ar -
beiter , der Bauern , der Frauen und der Mäd -
chen im Westen . „Sie alle wollen wir von die -
sem Platz aus grüßen und ihnen geloben , es
ihnen gleichzutun . Die Zeit schafft die g e -
waltig st e nationale Solidarität ,die es je gegeben hat . > Wir aber warten aus
den Tag der Vergeltung ."

Dr . Ley schloß seine Ansprache mit einem
mitreißenden Bekenntnis zur deutschen Zu -
kunst , indem er sagte : Deutschland hat den
besten Soldaten der Welt mit den besten Was -
sen der Welt . Wir stehen auch nicht allein , denn
wir haben Freunde und Mitkämpfer , und wir
haben unsere Volksgemeinschaft und die Füh -
ruug Adolf Hitlers .

Im brausenden Beifall der Massen , im Sieg
Heil auf den Führer und im Gesang der
nationalen Lieder endete dieser Appell dent -
scher Willenshärte und Siegesentschlossenheit .

bolschewistischer Werbeseldzng in England
Ausbau der kommunistischen Partei — Mitgliederzahl soll verdoppelt werden

O Lissabon , 4 . Juli Beim „10 ." Kongreß der
Kommunistischen Partei Großbritanniens kam
in diesen Tagen wieder einmal deutlich zur
Geltung , mit welcher anwachsenden Stärke sich
die Bolschewisten in England einnisten . Das
Kommunistische Zentralkomitee verkündete in
aller Öffentlichkeit den Plan eines Werbe -
seldzuges , um die Mitgliederzahl der Kommu¬
nistischen Partei in England bis zum Ende die -
ses Jahres zu verdoppeln . Man sieht , die Kom -
munisten schreiten weiter aus der Basis der
englisch -bolschewistischen Herzens - Freundschaft
fort .

Allein mit organisatorischen Fragen begnüg -
ten sich die tagenden Kommunisten nicht . Sie
erhoben den Anspruch , ein führende ?
Wort in der Politik mitzusprechen und
forderten die sofortige Errichtung einer
„ Zweiten Front "

, die Beilegung des indischen
Konfliktes und . wie der Sekretär Harry Pollitt
erklärte , die völlige Vernichtung und Aus -
rottung jeder Spur von Faschismus . Zur In -
dien -Frage gaben die Bolschewisten den guten
Rat . alle antifaschistisch eingestellten Gesänge -
nen in Indien freizulassen , mit anderen Wor -
ten : den Sowjetagenten in aller Großzügig -
keit den Weg m ebnen . Vor allem müsse man

die Errichtung einer indischen „National -
Regierung " — jedoch im Sinne Moskaus —
energisch unterstützen , offensichtlich in dem Be¬
streben , der angekündigten Aktivität indischer
Nationalisten unter der Führung des Frei -
heitssührers Bose entgegenzutreten . Die
Kommunisten stellen noch sehr drastisch fest , in
Whitehall säße eine Reihe von sehr engstirni¬
gen Männern . Sie könnten dem Indien -
minister Amern nur den Rat geben , sein Amt
niederzulegen . Das alte System und die alten
Methoden in Indien müßten über Bord ge -
morsen werden , was allerdings nur gleich -
bedeutend ist mit der Forderung , Moskau
einen Einfluß auf die Innenpolitik Indiens
zu gewähren .

Während die Kommunisten bei ihrem Kon -
greß nur allzu offenherzig ihren zunehmenden
Einfluß in England dokumentierten , spricht ,
wie wir schon meldeten , der bolschewistische
Schriftsteller Nicolai Malinin in Moskau be¬
reit » davon , daß die Sowjets keinesfalls ge -
willt seien , die ehrenwerten Nachkriegspläne
der Alliierten zu billigen , ohne selbst dabei
eine führende Rolle in der Aufteilung der
„Welteroberungen " zu spielen .

Kirche bot . Die Protokolle der Weisen von
Zion formulieren deswegen auch ganz offen :

„Sobald wir die Weltherrschaft erlangt
haben , werden wir keinen anderen Glauben
dulden als den an unseren Gott , mit dem
unser Schicksal verbunden ist , weil wir das
auserwählte Volk sind und weil durch unse -
ren Gott unser Schicksal mit der ganzen Welt
zusammenhängt . Aus diesem Grunde müssen
wir alle anderen Religionen ver -
Nichten . Wenn sich auch die Zahl der Gott -
losen vermehren sollte , es wird dieser Ueber -
gangszustand unsere Pläne nicht stören , viel -
mehr den künftigen Geschlechtern zur Mah -
nung dienen, - sie werden die Lehren der
mosaischen Religion hören , deren feste und
wohldurchdachte Weisungen mit der Unter -
werfung aller Völker in Erfüllung gehen
werben .

"

Es ist gar kein Zweifel , daß es eine alte
jüdische Absicht ist , sämtliche bestehenden Meli -
gionen zu vernichten und aufzulösen , wie der
Bolschewismus dies auch in der Tat versucht
hat , die Menschheit in völlige seelische Hilf -
losigkeit zu treiben und schließlich unter der
vollendeten Judenherrschaft die mosaische Reli -
gion als einzige durchzusetzen . Sie beruht auf
dem Grundgedanken , baß nur die Juden
Menschen , die Nichtjuden aber Tiere
sind , so daß dann die Nichtjuden ihre eigene
Tierhaftigkeit bekennen und sich vor den Juden
erniedrigen müssen .

Von diesem Gesichtswinkel auS ist eS zu ver -
stehen , daß die Juden gerade die Heiligtümer
und Kirchen , die Gotteshäuser und Gebets -
statten der anderen Völker mit ihrem Ha «
versolgen . Mag die einzelne Religion sein wie
sie will — so wie sie ist . ist sie eine Religion
der Nichtjuden und mutz deshalb fort ! Dtc
Massenerschießungen von Priestern der rufli -
schen Kirche , von Korangelehrten und Jmamen
in Rußland durch die Bolschewisten . die Spren -
gung und Schändung von Moscheen in Paltt -
stina durch die jüdische „Hilfspolizei " der Eng -
länder findet ihre konsequente Fortsetzung in
der fast planmäßigen Zerstörung gerade der
schönsten mittelalterlichen Kirchen Deutsch .
landS durch die britischen Terrorflieger .

Man sollte über allen Auseinandersetzungen
diese eine Tätsache nicht übersehen : Der Jude
steht hassend draußen vor den Toren und will
mit der Versklavung der Völker zugleich jede
Form der Gotteserkenntnis und der Gottes -
Verehrung vernichten .

Außerdem weiß er sich zu erinnern . In
Köln ist ist der Zeit des Humanismus jener
größe Geisterkampf ausgesochten worden , bei
dem der damalige Inquisitor , der Dominika -
ner Konrad van Hoogstraten , den letzten Ver -
such machte , — sicher befangen in den Denk -
formen der mittelalterlichen Kirche , aber eben -
so sicher aus gutem Instinkt , dem jüdischen
Satanstreiben in Deutschland ein Ende zu
machen — die Konfiskation der jüdischen Bü -
cher durchzusetzen und die Judensrage noch
einmal breit vor Kaiser und Reich aufzurollen .
Die Zeit der Denkformen , in denen er lebte ,
war abgelaufen . Es waren deutsche Gelehrte ,
die ihm damals in den Arm fielen und in
jenem Streit um die Bekenntnisse des über -
getretenen Juden Pfefferkorn , in jener großen
Auseinandersetzung , von der man meist nur
das satirische Zwischenspiel der „Dunkelmän -
nerbriefe " kennt , die Entscheidung gegen Hoog -
straten gaben . Wichtig war leider bei der
Sache nicht , ob die Dominikaner ein gutes oder
schlechtes Latein schrieben — ihr Latein war
schlecht — , sondern ob die Juden sich dem Zu -
griff der damals zur letzten Kraftanstrengung
sich aufraffenden , endlich einmal in entschlosse¬
nen judenfeindlichen Händen liegenden Macht
der alten Kirche entziehen konnten .

Es gelang ihnen , der Talmud wurde nicht
beschlagnahmt — und die Juden taten den
ersten Schritt in der Richtung auf die Emanzi -
pation . Die Juden vergessen nichts - Besessen
im Haß , schleppen sie jede alte Feindschaft mit .
Wir sind sicher , daß sie sich in dieser Stunde
der lang vergessenen Auseinandersetzungen deS
Kölner Humanistenstreites erinnern und sich
die Hände reiben , daß der Dom von Köln von
Bomben verwüstet wurde .

Geloben wir uns in dieser Stunde , durch
Kind und Kindeskind uns zu erinnern , daß eS die
Juden waren , die den Luftgangsterkrieg gegen
die Zivilbevölkerung und ihre Wohnstätten ,
gegen die hehrsten Kulturdenkmäler gewollt
haben , daß sie für ihn haftbar gemacht
werden müssest und ihr « Vernichtung die allein
notwendige Sühne für dieses Verbrechen fein
kann .

Berulserzieliung
Von Dr . Walter Siebler , Karlsruhe ,

Nachdem der Krieg in fein entscheidendes
Stadium eingetreten ist , haben sich alle Fak -
toren deS nationalen Lebens dem zwingenden
Gesetz des Krieges unterzuordnen . Der Totali -
tätsanspruch der Nation an den Menschen wird
zur beherrschenden Norm aller wirtschaftlichen
und kulturellen Lebenserscheinungen . Davon
kann die berufliche Ausbildung der Jugend
und ihre Erziehung zum vollwertig leistenden
Glied er deutschen Kampsgemeinschaft um so
weniger ausgenommen bleiben , als der Lei -
stungsgedanke in seiner absoluten Form , der
Forderung nach Höchstleistung , zum Leitmotiv
des Einsatzes aller Kräfte geworden ist uud
die Berufsausbildung eines der wirksamsten
Mittel zur beruflichen Leistung darstellt . Dies
gilt auch für die Nachwuchsschulung , für die
sich die Grundsätze des totalen Kriege ? sowohl
in der Zielsetzung als auch im Ausmaß der
Ausbildung auswirken müssen .

Nun ist allerdings für die Bernfserziehung
schon nach friedensmäßiger Beurteilung das
Leistungsprinzip richtungweisend .
Nach der amtlichen Erläuterung des Entwurfs
zum Gesetz über die Berusserziehung der deut -
schen Jugend ist unter Berusserziehung die
Heranbildung der Persönlichkeit deS Jugend -
lichen zur Leistung , zur bestmögliche » BeHerr -
schung der Arbeit im Dienste für die Gemein -
schaft zu verstehen . Da daß Leistungsprinzip
dem Berufserziehungsgedanken an sich schon
zugrunde liegt , sind die Grundsätze hierzu ,
richtig angewendet , bereits Mittel zur Krieg -
führung . ES bedarf lediglich noch der AuSrich -
tung auf die speziellen Aufgaben , wie sie der
totale Krieg stellt .

AlS wichtigste Aufgabe der Berufserziehung
im totalen Krieg erscheint zunächst die AuS -
bilduug deS Facharbeiter » , der nach

lm lotsten Krieg
Gauwlrtschaitskammer Oberrhein
vollendeter Lehre die Schlüsselkraft der Kriegs -
industrie bilden sollte . Es liegt nahe , daraus
die unbedingte Förderung der Ausbildung der
kriegswichtigen Facharbeitcrbernfe auf Kosten
der übrigen AuSbildungsverhältnisse als For -
deruug der totalen Kriegsidee abzuleiten . Eine
solche Zielsetzung hätte aber zur Boraus -
setzung , daß der Facharbeiter nach vollendeter
Lehrzeit der Wirtschaft erhalten bleibt und in
ihrem Nahmen kriegswichtig eingesetzt wird .
Stattdessen verlangt das vordringliche Jnter -
esse der Wehrmacht die Einberufung des Groß -
teils der Jugendlichen unmittelbar nach voll -
eudeter Lehre . Trotzdem ist eine besondere
Pflege der wichtigen Facharbeiterberufe schon
in der Ausbildung unmittelbar kriegswichtig ,
da sich auch der Bedarf der technischen Trup -
penteile und der vielen Spezialisten in Heer ,Marine und Luftwaffe (Mechaniker , Funker ,
Monteure usw . ) aus den Facharbeiterlehrlin -
gen rekrutiert .

Wenn nun auch die Belange der Wehrmacht
den Interessen der Wirtschast hinsichtlich der
Zielsetzung der jugendlichen Ausbildung vor -
angehen , so bedeutet das keinesfalls die Ver -
nachläfsigung der Lehrausbilduug von Be -
rufen , deren Fertigkeiten nicht unmittelbar
im Dienste der Truppe verwendet werdcn kön -
nen . Ueber dem Wert der Spezialausbildung
steht nämlich der Wert der Berufsausbildung
an sich . Die Bedeutung der abgeschlossenen
Lehre für die Kriegführung ist so groß , daß
die Frage : „Was hast du gelernt ?" zurücktritt
hinter der Frage : „Hast du überhaupt eine ab -
geschlossene Lehrausbildung ? " Es ist der er -
zieherische Wert der Handwerks - , Facharbeiter -
und Kaufmannslehre , und die durch den Lehr
abfchluß erzielte gefestigte Grundhaltung des
jungen Menschen , welche die Durchführung der

Lehrzeit und die Beibehaltung der Lehrab -
fchlußprüfung so unendlich kriegswichtig und
unentbehrlich auch für die Belange der Wehr -
macht erscheinen lassen .

Nur aus dieser Erkenntnis jst es zu ver -
stehen , daß unter allen Umständen und mit
allen Mitteln , auch , oder vielmehr gerade im
Stadium der totalen Kriegssührung , ander
strengen Durchführung der Lehr -
ausbildung und der Abschlußprü -
f u n g f e st g e h a l t e n wird . Es kann aber
auch für die Zwecke der Wehrmacht keinesfalls
auf die charakterliche Schulung verzichtet wer -
den , wie sie die Lehrausbildung des deutschen
Kaufmanns , Facharbeiters und Handwerkers
darstellt . Ebenso unentbehrlich wie die Aus -
bildnng ist aber auch die Lehrabschlußprüfung ,die durch ihre Eigeuschast , das Wissen und Kön -
nen der Prüflinge festzustellen , überall positive
Kräfte im Sinne der Charakterfestigung und
der Leistungssteigerung entwickelt . Neben die -
ser grundlegenden Forderung muß die Krieg -
führung jedoch verlangen , daß ihr die jungen
Menschen möglichst schnell und trotzdem mög -
lichst gut ausgebildet zur Verfügung stehen .
Das berührt diMFrage des Ausmaßes der Be -
rufserziehung : Soll eine Verkürzung der Lehr -
zeit ' und eine damit verbundene Ermäßigung
der Anforderungen eintreten , damit der Lehr -
ling möglichst frühzeitig militärisch eingesetzt
werden kann ? Die Antwort darauf , wie sie von
der Reichswirtschaftskammer formuliert wurde ,
heißt : „Verkürzung der Lehrzeit für bestimmte
Altersgruppen bei gleichbleibenden Anforde -
rungen .

" Das bedeutet die Verpflichtung zur
Intensivierung der Ausbildung und Konzen -
trierung der AuSbildungsmaßnahmen auf die
wesentlichsten Erfordernisse . Zweifellos ist hier -
bei der Ausbildung des Facharbeiters für die
kriegswichtigen Metallberufe besondere Sorg -
falt zu widmen , ihm die Kenntnis der neuesten
und besten Herstellungs - und VerarbeitungS -
verfahren zu vermitteln , kurz die Ausbildung

nach Vermittlung der Grundkenntnisse auf die
Erfahrungen der Kriegswirtschaft auszurichten .
Die Wehrmacht benötigt auf technischem Ge -
biet Spezialisten und in jeder Hinsicht Bien -
schen mit einer abgeschlossenen Berussausbil -
duug . Schon deshalb können auch in materiel -
ler Hinsicht die Prüsungsansorderungen auf
keinen Fall herabgesetzt werben .

Die mit Rücksicht auf die vielfach uuvermeid -
bare Verkürzung der Lehrzeit erforderliche
SteigerungderAusbildungsguali -
tat mutz von den Lehrbetrieben und den Be -
rufsschulen mit allem Ernst betrieben werden .
Alle verfügbaren Kräfte — und für die/Berufs -
ausbildung sind die besten Kräfte gerade gut
genug — müssen daher eingesetzt werben , um
diese Aufgabe zu erfüllen und der Wehrmacht
möglichst schnell gut ausgebildete , charakter -
lich und weltanschaulich auf das große Ziel
ausgerichtete junge Menschen zur Verfügung
zu stellen .

Diese Aufgabe kann nur erfüllt werben
durch eine neuzeitliche und bewegliche Gestal -
tung des Ausbildungswesens in Betrieb und
Schule , das in steter Verbindung mit den be -
treuenden Dienststellen iGauVirtschastskammcr
und DAF .1 den Jugendlichen auch bei verkürz -
ter Lehrzeit ein Höchstmaß an Kenntnissen und
Fertigkeiten vermittelt . Diese Forderung ver -
pflichtet vor allem die größeren uud mittleren
Betriebe , zusätzlichen Werkunterricht zu ertei -
len , hierbei vor allem die Kenninisse in
Fachkunde bzw . Waren - und Rohstofskunde be -
triebsnahe zu vermitteln und dabei auch die
weltanschauliche Ausrichtung nicht zu vergessen .
Hierzu gehören natürlich Ausbilder , die neben
überdurchschnittlichem Können in ihrem Fach
auch erzieherische Fähigkeiten besitzen . Gerade
im totalen Krieg ist daher auf die Auswahl
des AuSbildungSpersonalS die größte Sorgfalt
zu verwenden , ebenso wie die Abschluß -
Prüfungen besonders gewissenhaft vorgenom -
men werden müssen . Alle dabei beteiligten Or -
gane sind in hohem Matze mitverantwortlich

dtiueg gwfaigii
I m Auftrage des Führer » über !

reichte Generalfeldmarschall von Manstei »
dem Staatsführer Rumäniens . Marschall An -
tonescu , den goldenen Krimschild .

Der Gattin des rumänischen
StaatssührerS . Frau Mari « AntoneScu ,
überreichte der finnische Gesandte in Bukarest
im Namen des Marschalls Mannerheim da »
finnische Freiheitskreuz mit dem Abzeichen deS
Roten Kreuzes . Frau Antonescu hat sich um
die Betreuung verwundeter Ostfrontkämpfer
besondere persönliche Verdienste erworben .

Hauptmann Detlef Lienau , Kom ^
mandeur einer Panzer - Aufklärungsabteilung ,
war im Mai d . I . wegen seiner hervorragen -
den Tapferkeit bei den Kämpfen in Afrika mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes auSge -
zeichnet worden . Schwer verwundet wurde
Hauptmann Lienau aus dem Brückenkopf Tu -
nesien nach Deutschland transportiert . Hier ist
er am 22. Juni seiner Verwundung erlegen .

General Nague , bisher Kommandeur
deS X . Armeekorps in Melilla lGpanifch »
Marokko ) , wurde zur besonderen Verfügung
des Oberkommandierenden des I . Wehrkreise »
Madrid gestellt . Ferner wirb der General -
direktor des spanischen PolizeikorpS , Guardia
Civil CanovaS la Cruz , unter gleichzeitiger
Ernennung zum Generaloberst ehrenhalber in
den Reservestand versetzt .

Der frühere japanische Votschaf -
ter in Washington , Saburo Kurusu . er »
klärte in einer Unterredung gelegentlich de »
amerikanischen Unabbängigkeitstages : „Es ist
ein einzigartiger Ayblick . zu sehen , wie die
Vereinigten Staaten , die stet » als Kämpfer für
die Freiheit posierten , sich jetzt mit Gewalt der
Befreiung der asiatischen Völker widersetzen .

Der Chef de » politischen Au » -
schusses für Nor d dj « n a . Tschuschen , ver -
schied Freitag früh im SS . Lebensjahre nach
einer langen Krankheit , wie jetzt amtlich be -
richtet wird . Ein aus hohen Würdenträgern
bestehender Ausschuß ist gebildet worden , um
die Beisetzungsfeierlichkeiten zu leiten .

Der Rabbi Friedman « von Huszt ,
einem kleinen Städtchen im Karpathenland ,
wurde von dem Budapeste 'r Strafgericht wegen
umfangreicher Urkundenfälschungen zu sechS
Jahren und ein jüdischer Helfershelfer zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Rabbi hatte
an Juden verschiedene gefälschte Urkunden
ausgestellt , mit denen sie sich unberechtigter -
weise Lebensmittelkarten verschafften .

Ein schwedische ? Flugzeug ist von
Uebuugsflügen , die es Freitag im südlichen
Schärengebiet vor Stockholm ' unternommen
hatte , nicht zurückgekehrt und offenbar verun -
glückt . Aufklärungsflugzeuge sichteten Flug -
zeugtrümmer . Das Schicksal der vierköpfigen
Besatzung ist noch unbekannt .

Tapfere Feldwebel
erhielten das Ritterkreuz

DNB Berlin , 4. Juli . Der Führer verlieh
auf Vorschlag de? Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberseldwebel
Nitsch , Fliigzeugiiibrer in einer Dernaus -
kläruugsstassel . Oberfeldwebel Alfred Nitsch ist
mit 200 Feindflügen im Mittelmeerraum einer
der erfolgreichsten und erfahrensten Flugzeug -
sührer seiner Staffel . Eine am 12. April trotz
stärkster Flakabwehr und der Jagdsperre von
etwa 40 Jägern von ihm erfolgreich durch -
geführte Bilderkuudung des Suez - Kanalgebie -
tes erfuhr durch die Erwähnung im Wehrmacht -
bericht ihre Würdigung .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an Feldwebel Emil
Wernig , Zugführer in einem Grenadier -
Regiment . Feldwebel Wernig hat während der
Kämpfe um die Stadt Ssewsk als Zugführer i«
einer Trierer Grenadier - Kompanie einen Ge -
genangriff überlegener feindlicher Kräfte da -
durch abgewehrt , daß er sich unbekümmert um
das schwere Feuer der Sowjets mit einem Ma -
schinengewehr auf dem Dache eines Haufe »
postierte und von dort auS offener Feittrstel -
jung die anstürmenden Bolschewisten reihen -
weise zusammenschoß .

Verlag ! Führer -Verlag G. m . b. H„ Karlsruh «
Verlagsdirektorf Emil Muni . Hauptaehriftlelten Prans
Moraller . StellT. Hauptichrlftlelter : Dr. Georg Brlxnr .Rotationsdruck : SUdweatdeutsehe Druck - und Verlag »-
geaellachaft m. b. H . Zur Zeit ist Preisliste Nr . IS gfillis .

für die Qualität des für die Kriegsentscheidung
so wichtigen Nachwuchses .

In der praktischen Ausgestaltung de » Aus -
bildungs - und Prüftingswesens wird daher die
Forderung nach Leistungssteigerung noch mehrals bisher zu einer sorgfältigen Auslese
der Lehrbetriebe führen . Ungeeignete
Betriebe , auch solche , die infolge Fehlens des
Ausbildungspersouals eine ordnungsmäßige
Ausbildung nicht mehr gewährleisten , müssen
daher im Interesse der Gesamtausgabe von der
Lehrlingsausbildung ausgeschaltet werden .
Daneben muß das Ausmaß der Betreuung der
Lehrbetriebe durch die Organisation der ge-
werblichen Wirtschast , d . h . im wesentlichen
durch die Gauwirtschaftskammern und ihre
Organe immer mehr gesteigert werden .
Schließlich ist den Abschlußprüfungen gerade
im vorgeschrittenen Stadium des Krieges
immer größere Sorgfalt zu widmen , da sie
einen maßgeblichen Faktor und Anreiz zur
L eistuugs ste ig eruug bi ld en .

Aus diese Grundsätze und ihre Bedeutung
ha t der Leiter der Reichswirtschaftskammer zu
wiederholten Malen hingewiesen . Auch der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
hat die kriegswichtige Bedeutung der LehrauS -
bildung dadurch gewürdigt , daß er die Lehr -
liuge und Anlernlinge mit einer wöchentlichen
Beschäftigungszeit von mindestens 48 Stunden
von der Arbeitsmeldepflicht befreit und damit
die ungehinderte Beendigung der Lehrzeit
sichergestellt hat .

Mit diesen Maßnahmen ist im großen und
ganzen die Entwicklung der Berufsausbildung
auch im totalen Krieg gesichert und die Nicht -
Unten für die Arbeit der Betriebe und der
Gauwirtschaftskammern gegeben . Sie weisen
den Weg über eine Intensivierung und AuS - '
gestaltung SeS Ausbildung » - und Prüfung » -
wesenS zu ' einer weiteren Steigerung der Lei -
stung . die in ihrer Gesamtheit für die Führung
und Entscheidung deS Krieges nicht ohne Wir -
kung bleiben kann .
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Neubörger öladknachrichtev
..Der Wildschütz " in Offenburg

Ofseuburg . Der Vorverkauf zur Oper „Der
WUiMchttfc" , üe am Montag , den 12. Juli , umier Offenburger Stadthalle zurAufführung gelangt , erfolgt ab Donnerstag ,
/u . V uli ' im Zigarrenhaus Busam . Dieses
Gastspiel wird von den Stadt . Bühnen Freibürg durchgeführt .

" oiÜ? r
ü -tt , r6 e n Kinos .) In den Offenburger

Lichtspielhäusern laufen augenblicklich im

Aus Gengenbach
»Der Fall Rainer " in Eengenbach

Geugenbach . Ter Tobis - Film „Der Fall
Ainer

" verfetzt an die galizische Front von1 »18 und stellt uns zwei verschiedene Weltengegenüber , der Welt der Front des alten
Oesterreich und der Welt einer degeneriertenHöfel,gue . Diesmal erleben wir nicht die^ alzerselige Donaustadt mit ihren süßen„Weaner Madels " und bezaubernden Melo -dien ? sondern das alte , ernste , „andere " WienMit feinem grauen Pflaster wird zum Schauvlatz schicksalhafter Geschehnisse . Zarte Stim

geschickt aufgefangen durch das lieb -Uche Auftreten der Prinzessin Henriette von
Zattenstein . Sie weih , daß ihr - Stellung al »Prinzessin nicht mehr viel bedeutet und sie sichumzustellen hat . Sie tut eS auch , indem sie sichNtr die Welt der Front entscheidet und ihrHerz einem Frontsoldaten , dem Leutnant Rai -» er , im Zivilberuf Kapellmeister an der Wie -ner Hofover , schenkt . Sie geht mit ihm denWn c v ' ' -, V . wlv o *■*•/*• « Iii UJUl ucnWeg des Kampfes , der Gefahr und der Schuld ,bis der Fanfarenton „ Tieg " erklingt . Dankeines gefälschten Telegramme ? verläßt Lent -nant Rainer die Front und kommt in den Ber -
dacht der Fahnenflucht . Nur die Prinzessin ,die aus Liebe schuldig geworden ist , könntedas Dunkel lichten und den Vorwurf zer -streuen . Sie folgt dem Befehl des Herzens .Es gelingt ihr selbstverständlich die Ehre desLeutnants herzustellen und den Weg in einebessere Zukunft zu ebnen . Er aber kann ihrkaum verzeihen , und so muß die Prinzessin imDienste des Roten Kreuzes versuchen , ihrenKummer zu vergessen , in dep stillen Hoffnung ,oaß vielleicht doch der Soldat einmal verstehenund verzeihen werde . Im Mittelpunkt stehen-öilder und Gestalten aus dem Wien der Nach -
kriegszeit , aber auch die Konzertprobe zu einem
Kammermusikabend , in welcher der Leutnantund die Prinzessin herrliche Stunden unge -Nörten Zusammenseins auf Schloß Kronen -
burger erleben .

In diesem Tobis - Film , ber unter der Spiel -
leitung von Paul Verhoeven gedrehtwurde und dem Herbert Reinickers Roman..Der Mann mit der Geige " zugrunde liegt ,TUhrt die talentierte Wiener Schauspielerin"»uis ? Ullrich die Hauptrolle und bringt ihrganzes Können und Empfinden zum Schwül -gen . Paula Wesselns Partner in Grillparzers
, .Des Meeres und der Liebe Wellen " PaulHubschmid spielt mit viel Geschick die Rolledes Leutnants Rainer , einer Synthese desKriegers und Künstlers , für den die Geig ^Freund und Kamerad in schönen und schweren
stunden ist . Elisabeth Markus verkörpertore „gute Tante ", die die geheimen Wünsche« er Kinder bei den Eltern anzubringen weiß ,aber für die Anforderungen einer neuen W - lt
j>° ch nicht mehr so richtig mitkommt . In diesem
wechselvollen Geschehen zwischen RokokosalonsUnd zerschossenen Unterständen sehen wir noch° en Komiker Heinz S a l s n e r in der ernsten
Atolle eines Militär - Auditors der zerfallenen'Donau - Monarchie , der seine letzten verbitter¬ten Tage der Musik und dem Cellospiel vsr -trieben hat . Paul Fischer .

Was bringt der Rundfunk ?
jitDBtamm:

11 .90—11 .40 Und wieder ein« neue Woch«12 95- 12 .45 Ter » ericht , ur Loge15 .00— 16 .00 Sied - und ftammcrmuftf tum RodertSchümann16.00—17.00 Neuzeitliche UiitertnjttimoJmufif17-15—1| -3Q „ Tie « und Im« für euch jum « paß"

pfcM feSlÄ .19 .15—19 .90 ftrontb « richte19 -45— 20.00 Politischer Kommentar von Dr . Karl
Scharping20.15—22 .00 . .Mir jeden etwa ? "

« °uNchlandsender:
17 .15—! S .90 Sinfonisches Konzert de«
. . DtaatSorchesters
Z0.l ^ - 21 .00 Anlon Dvoral -Sendttng21 .00—22 .00 . .Komponisten dirtgseren "

Sreislaffenleiler Augufk Fischer gefallen
Ein treuer Soldat des Führers starb im Osten den Heldentod für seine geliebte Heimat

Ofsenburg . Wieder hat ein treuer und ein -
satzbereiter Mitkämpfer und Soldat des Füh -
rers sein Leben mit dem Tod besiegelt . Bei
den harten Kämpfen im Osten ist Parteigenosse
Feldwebel August Fischer , der sich in der
Kampfzeit in Offenburg große Verdienste er -
worden und später als Soldat in der jungen
nationalsozialistischen Wehrmacht durch seinen
Opfermut und Kameradengeist stets ausge -
zeichnet hat , den Heldentod gestorben .

Geboren in Elgersweier , wo er später die
Hitlerjugend führte , kannte Pg . August Fischer ,
sei es zuerst als Angestelter auf der Offen -
burger Parteigeschäftsstelle oder nachher als
Kreiskassenleiter , nur rücksichtslosen Einsatz ,
bedingungslose Pflichterfüllung und fanatische
Hingabe an die Idee des Führers und seiner
Bewegung . Im Jahre 193« absolvierte er seine
aktive Militärdienstzeit . Bei Kriegsausbruch
im Jahre 108S war er gleich an vorderster
Front zu finden, ' während des Frankreichfeld -
zuges wurde er zum Unteroffizier befördert
und erhielt kurz darauf einen WirtfchaftS -
urlaub . In dieser Zeit wurde er in Anerken -
nung seiner vorbildlichen Parteiarbeit nach

dem Elsaß versetzt und als Kreiskassenleiterin Weißenburg eingesetzt . •
August Fischer rückte bald wieder zur Wehr -

macht ein und zeichnete sich im Ostseldzug aus ,was durch seine schnelle Beförderung zum
Feldwebel zum Ausdruck kam .

An der Ostfront hat nnn dieser treue Sol -
dat des Führers im Alter von 3(1 Jahren sein
hoffnungsvolles Leben lassen müssen . Er bin -
terläßt seine Frau und ein dreijähriges Kind .
Er wohnte in der Zeller Straße 109» und ge-
hörte zu der Ortsgruppe Ossenburg - Ost .

Alle,,die Pg . August Fischer kannten, , wissen ,
wie groß und schmerzlich die Lücke ist , die ber
Tod in die Reihe » der Offenburger und auch
ber Weißenburger Parteigenossenschaft gerissen
hat . Sein Kämpserleben hat im gewaltigen
Ringen um Deutschlands Freiheit und seines
Volkes Zukunft seine letzte Erfüllung gefun -
den . Sein Idealismus und seine echte natio -
nalsozialistische Kameradschaft , die als ein « der
höchsten Werte über seinem Einsatz stand , wet -
den unvergessen bleiben .

August Fischer wird als leuchtendes Vorbild
bei uns fortleben . P . F.

Blitf über kehl und das Hanaverland
Eine Mahnung an alle , die es angeht

E. Kehl . Es ist anzunehmen , daß heute in
keinem Hause eine Zeitung fehlt oder Ge -
legenheit zu deren Lektüre geboten ist . Trotz -
dem hat es den Anschein , als ob dieö nicht der
Fall wäre . Wenn der eine oder andere auch
besondere Kapitel seiner Zeitung mit betonter
Vorliebe sich zu Gemüte führt , vor allem poli -
tische Meldungen usw . bevorzugt , so ist eS
heute doch unerläßlich , sich mit den behörd -
lichen Bekanntmachungen vertraut zu machen .Es kommt so oft vor , daß Volksgenossen nachAblauf der für die Abholung der Karten be -
stimmten Frist auf den Aemtern erscheinenund höchst erstaunt sind , wenn ihnen der Be¬amte in höflicher Form nahelegt , daß die Frist
eigentlich schon abgelaufen ist . Sie können auchnicht begreifen , daß durch ihr Verhalten eineweitere Belastung der schon mit Arbeit über »
lasteten Stellen entsteht , die während der Zeit ,wo ihre Schalter geschlossen sind , Z^ rechnun -
gen , Ausstellungen , Abschlüsse u . a . zu tätigenund Vorbereitungen für den kommenden Tagzu treffen haben, ' denn der Betrieb ruht janie , und neue Anordnungen und Verfügungenlösen die alten ab und wollen studiert und
praktisch durchgeführt sein . So ist -es tatsäch -
lich , um nur ein Beispiel herauszugreifen , derFall , daß immer noch eine ganze Anzahl Rau -
cherkarten nicht abgeholt sind , obwohl man
eigentlich meinen sollte , baß die Raucher hier -für eine ganz besondere Vorliebe zeigenwürden .

ES sei zugegeben , daß in vereinzelten Fäl -len die pünktliche Abholung der Karten z . B .wegen Arbeitseinsatzes nicht bewerkstelligtwerden kann . Solche Ausnahmen werden
gerne berücksichtigt . Meistens aber handelt eS
sich bei den Säumigen um solche VolksgeNos -
sen , von denen man absolut nicht behauptenkann , daß sie sich besonders tatkräftig im Ar -
beitsprozeß einsetzen . Es gibt leider immer
noch viele Volksgenossen , die viel zu viel freie
Zeit haben — einerseits zum Nachgrübeln , wie
man auf irgendeine Weise zusätzlich etwas er -
halten kann , andererseits zum Kaufen — die
immer wieder amtliche Stellen mit ihren An -
trägen bestürmen , obwohl auch ihnen bekannt
sein dürfte , daß das Kontingent dieser Stellen
beschränkt und festgelegt ist und die Beamten
auch beim besten Willen nicht von der festge -
setzten Norm abweichen können .

Durch den Zustrom ber Fliegergeschädigten
liegt ohnehin ein gewaltiger Mehrbedarf vor ,
der bewältigt werden muß , weil diese armen
Menschen doch teilweise nur das besitzen , was
sie am Leibe tragen . ES muß deshalb von
denjenigen Volksgenossen , die der Krieg bis -
her verschont hat und die im Genuß der ihnen
ustehenden Rationen an Lebensmitteln , WS -
che und Kleidung sind , Rücksicht gefordert

werden . Es ist unverantwortlich , wenn ein
Volksgenosse mit seiner Kleiderkarte derart
schlecht gewirtschaftet hat , daß er nun versuchen
muß . Bezugscheine für zusätzliche Kleidung aus
diesem oder jenem fadenscheinigen Grunde

herauszuschinden . Für Sonderfälle und berech -
tigte Anlässe sind in jedem Fall Vorkehrungen
getroffen . Sonderwünsche können aber unter
keinen Umständen berücksichtigt werden , schon
im Hinblick auf die Volksgemeinschaft , die da -
von den Nachteil hätte . Der Grundsatz : Ge -
meinnutz geht vor Eigennutz gilt auch im
Kriege und in diesem Kriege ganz besonders .

Vergeht die Altgummisammlung nicht!
E . Kehl . Langsam , aber mit wachsendem Er -

folg , läuft die Altgummisammlung an . Schon
wurden bedeutende Mengen von Altgummi zur
Ablieferung gebracht , aber immer noch lagernin irgendeiner Rumpelkammer brauchbares
Material , das herausgeholt werden muß . Die
schulpflichtige Jugend lauert auf jeden Fetzen
Altgummi und ist glücklich , wenn sie irgendwoein Stück ergattern kann . Unsere Jungen und
Mädel waren schon immer die besten Samm -
ler , weil sie, auch ohne die Tragweite einer
behördlichen Maßnahme erkennend , instinkt -
mäßig und aus bloßem Idealismus heraus
sammelten und zusammentrugen , was nur
irgendwie zu erfassen war . Lassen wir Erwach -
sene uns nicht durch die Jugend beschämen ,
und geben wir auch diesmal wieder Gelegen -
heit zur praktischen Betätigung . Holen wir all
das für uns wertlose Zeug heraus , das , als
Rohstoff wieder verarbeitet , unsere Leistungs -
kapazität auf dem Gebiete der Rüstung wefent -
lich steigert und damit zum Sieg beiträgt .

Am kommenden Mittwoch beginnen in Kehl
die Sommerserien . Gebt also der Jugend heute
Montag und a »< Dienstag noch recht viel Alt -
gummi zur Ablieferung in die Schulen mit .
Sie wird eS euch danken , und ihr seid durch

Blitf über Lahr
Lichtbildervortrag über den Atlantilwall
Lahr . Morgen Dienstag , abends um 8.1S

Uhr findet in der Anla der Luisenschule der
angekündigte Lichtbildervortrag über den At -
lantikwall statt . Es spricht Pg . Hilden »
b r a n d . Der Abend gilt als Pslichtabend für
Partei « nnd Gliedernngsangehörige . Die Par -
teiansweise find mitzubringen . Versäumnisse
durch Krankheit usw . find vorher und recht -
zeitig dem Blockleiter zn melden .

Die OrtSgrnppenleiter .

tahrer Zllmschau
- Schwarzwaldlichtfpiele : „Der kleine

Grenzverkehr "
Lahr . Die Ufa hat mit ihrem neuen Film

unter Hans Deppes Leitung wohl daS beste
Lustspiel der Saison herausgebracht . Es ist
immer wieder erstaunlich , zu sehen , wie die
ohnehin im allgemeinen schon hochstehende
deutsche Filmlustspiel -Erzeugung ganz über -
raschende Bestleistungen hervorbringt , die so -
wohl stofflich wie gestaltungsmäßig wahre Per -
len darstellen . Eine solche Perle ist „Der kleine
Grenzverkehr " mit Willy Fritsch , Hertha Fei -

ein frohes Buben - oder Mädelgesicht , das , be-
glückt , wieder ein paar Kilogramm abliefern
zu können , euch für die kleine Mühe deS Tu -
chens reichlich entschädigt .

Srels Sehl
E . Renchen . ( Aus der Frauenschaft .)

Dieser Tage hielt die NS . - Frauenschast eine
Arbeitsgemeinschaft ab . Die Ortsfrauenschafts -
leiterin Pgn . Krahnert gab Anordnungen und
Rundschreiben der Kreissrauenschastsleitung
bekannt . U . a . wurde auf die Unterbringung
der Frauen und Kinder aus luftgefährdeten
Gebieten hingewiesen , an der sich die Mitglie -
der der Frauenschaft weitgehend beteiligen mö »
gen . Mit dem Gruß an den Führer schloß die
Besprechung .

8t . Sand . ( A l t e r s j u b i l a r .) Seinen 87.
Geburtstag feierte am vergangenen SO. Juni
bei voller Gesundheit Johann B o h l e b e r VI ,
genannt „ Schloß - Hans "

. Der Jubilar ist der
Zweitälteste Mann unserer Gemeinde .

F . Urlossen . ( Auszeichnung . ) Mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse wurde ausgezeichnet
Gefreiter Franz Hätti , Sohn von Friedrich
Hätti , Schlageterstraße 67.

( Filmvorscha it .) Die Gaufilmstelle der
NSDAP , zeigt morgen Dienstag im „Post -
Horn " den interessanten Film „Diesel " mit
Willy Birgel und Beiprogramm .

(Hohes Alter . ) Seinen 82. Geburtstag
beging am 3. Juli Xaver W i t t m e i e r , Land -
wirt , Winkelstraße 32.

G. Auenheim . ( K r i e g S t r a u u n g .) Ober¬
gesreiter Stanislaus Wenzel auS Eisenau
bei Oppeln und Katharina , geb . Waag , Toch -
ter deS hiesigen Kranführers Friedrichs Wil -
Helm Waag , wurden dieser Tage kriegSge ^raut .

Todesstrafe für Grobschieber
Für gewissenlose Halsabschneider und Geschäftemacher ist kein Platz mehr

Mannheim . Das Mannheimer Sondergericht
hatte sich eine Woche lang mit einer Schieber -
bände zu befassen , als deren Haupt man den
Teppichhändler Willy O h n e s o r g aus Mann¬
heim anzusehen hatte . In seinen verschiedenen
Lagern und Verstecken sand man viele tausende
Meter von wertvollen Stoffen . 200 Pullover ,fast 500 Paar Herrensocken , rund 6000 Paar
Damenstrümpfe und Unmengen anderer , be-
zugsbeschränkter Dinge , auch Wein , Likör , Zi -
garren , LebenS - und Genußmittel . Daneben
betrieb Ohnesorg noch einen Handel mit Tep -
pichen , mit Kunstgegenständen und Goldwaren
Woher die Waren stammten , konnte nicht im -
mer festgestellt werden . Deutliche Spuren füh -
ren nach Köln und Aachen . Daß alles zu
Ueberpreifen eingekauft und mit '

beträchtlichem
Gewinn wieder verkauft wurde , ist selbstver -
ständlich . Nur vermochte daS Gericht auch hier
nicht in allen Punkten Klarheit zu schaffen , so
vorsichtig waren alle Spuren verwischt . Ohne -
sorgs wichtigster Helfer und wohl auch wich -

tigster Liefergnt mar der vielfach vorbestrafte
Wilhelm Habeth , ein richtiger Gangstertyp .

Das Sondergericht verurteilte Willy Ohne -
sorg , bekannt feit Jahre » als gcwiflenloser Ge-
schästsman .» nnd Halsabschneider , zum Tode .

DaS Urteil gegen Habeth wurde nicht
ausgesprochen , weil sich Habeth kurz vor der
Verkündung selbst den Tod gab .

Der Spediteur Georg T ix . der sich Ohne -
sorg gegenüber sehr willfährig gezeigt hatte ,wurde zu drei Jahren Zuchthaus ver -
urteilt .

OhneforgS Haushälterin . Erna S v e i e r e r .
die gleichfalls manchen Schieberbienst geleistet
hatte , wurde mit einer Gefängnisstrafe von
einem Jahr fechS Monaten bedacht .

DaS Dondergericht sah in dem Treiben der
Angeklagten einen besonder « schweren Fall
eine ? Verbrechens gegen die KriegSwirtschaftS -
Verordnung.

ler , H . Salfner und Hilde Sessak in den Haupt -
rollen .

Die urgelungene Handlung spielt im alten
schönen Salzburg , als es noch „österreichisch "
war und zu der Zeit , als die Zehnmark - Frei -
grenze der Devisenbestimmungen die fast ein -
zige Möglichkeit bot , seine Schönheiten zu be -
suchen . Das hat aber den Lustspielhelden irnd
dreifachen Dr . jur ., med . et phil . , der einen
Maler in Salzburg zum Freund hat , nicht ge -
hindert , sich ohne einen Pfennig Geld in der
Tasche in Salzburg eine echte Komteß anzu «
lachen . Die Handlung ist so warmherzig ,lebensvoll und lustspielmäßig gewürzt und ge -
schürzt , daß eS schade wäre , hier mehr über sie
zu verraten und die Spannung vorwegzuneh -
men . Nur -soviel sei gesagt : Es kommt jeder
auf seine Kosten , mag er nun dem todernsten -
Lachdoktor zum Opfer fallen , fein Herz an die
Naturschönheiten im weitesten Sinn hängenoder mag er den geheimen Reiz der hier be -
sonders niedlich inszenierten guten Lustspiel -
tricks auskosten .

Der im Beiprogramm laufende Film überden Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes läßteinen Blick tun hinter die segenstiftende Arbeit
unserer Arbeitsmaiden . Bon der Untersuchungan , über Einkleidung , erste Lagerwochen bis
zum regelrechten Arbeitseinsatz beim Bauern ,in der Hauswirtschaft usw . begleitet die Ka -
mera die Mädel und schaut ihnen zu , wie sie
lustig und fröhlich allezeit ihre Arbeit tun . ES
ist ein gesundes Leben , das die jungen Mäd -
chen führen , sie lernen alle für ihr späteresLeben als Hausfrau notwendigen Verrichtun -
gen kennen und zwar durch praktische Wirk »
samkeit . Es muß jedem Mädel Freude machen ,sich einzusetzen und mitzuhelfen an den großen
Aufgaben beispielsweise , die der deutsche Bauerim Kriege zu lösen hat ? es muß ihm Freudemachen , die Jugend aus dem Bauernhos zubetreuen , aber ebenso auch die tatkräftige Mit -
arbeit auf dem Acker oder im Weinberg oderim Kuhstall . Landschaften des Elsaß blicken den
Beschauer an und zeigen ihm deutsches Landmit deutschen Menschen , denen von deutschenMädeln bei ihrer Arbeit geholfen wird .

Friti Feld .ch
K . Kürzell . ( Heldentod . ) Im Osten starb den

Heldentod Obergefreiter Ernst HaaS . Aucher wird unvergessen bleiben .

NmsKau am Sberrbeln
Ludwigshase « . (Zwei e h r v e r g e s s e .n e

Frauen .) Die IS Jahre alte , in Frankenthal
wohnende Anna Elisabeth Gerhard auS Wei -
senheim a . Sd . wurde an ihrer Arbeitsstelle von
Kameradinnen betroffen , wie sie sich in ver -
sänglicher Situation mit einem kriegsgekange -
nen Franzosen in einem Bersteck des Lager -
raums aufhielt . Sie hatte sich jetzt vor der
Strafkammer des Amtsgerichts Frankenthal
wegen verbotenen Umgangs mit Kriegsgefan -
genen zu verantworten . Die Angeklagte , die
auch bereits in Fürsorgeerziehung war . wurde
zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt und
sofortiger Strafvollzug angeordnet . — Tie
24 Jahre alte Helene Weber aus Schifferstadt
war in der Güterhalle in Ludwigshafen/Rh .
beschäftigt , wo sie verschiedene Diebstähle be -
ging . Einer Kameradin entwendete sie - inen
Geldbeutel mit größerem Inhalt . Ferner stand
sie mit einem Kriegsgefangenen auf vertrau¬
tem Fuß und ließ sich von diesem Zigarette »
und Schokolade schenken . Die bereits vorbe -
strafte Angeklagte erhielt neun Monate
Gefängnis .

schwarzen fcrctt
NSDAP . Kreisleitung Offenburg

Srettleitun » der N » D « P vffcnbur, . « ml für Kom .
munol » « lt»tt . Di « naivste 2nrpö »(mnbe findet mera «
Tienitag den 6 . Juli , nachmittags von Z.Z0—4 Übt
statt.

» DM .-Spielschnr vflendur, . SitmNtche Miidel . die
bei dem Laienspiel mitwirken , treten beute pünktlich
7.1S Ubr mit den Rollen auf dem Tchulhof an Tienst -
ichliif! 21 .15 Ubr

NSDAP . Kreisleitung Lahr
R « Krauensch - ft — Deutsche » Arauenwert — Ladr :

« m Mittwoch . 7 . Juli , finde , in der Aula der Luisen -
schule ein OtcmeinschoftSkibend itatt . Ii # (» licht Kou»
la,ul »na» leiter >n Pgn . Gilg . fttir alle Mitalieder , ins¬
besondere flir dt« Amt -Striaerinnen . ist Erscheinen
Pflicht .

NSDAP . Kreisleitung Kehl
« « » » . .Motorsturm Zt .M »Z » et» . Wiederbeginn de»

Iruppdiensteö in dieser Woche lau , Dienstplan .

y —A Alle Recht« bei:
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£ OMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN
<16 . « ortseduno)
^ Melanie sprang auf . „Jetzt mutz er kommen ,

jetzt ! In dieser Sekunde ! Gleich ! Sofort !"
raffte ihre Schleppe und horchte ausmerk -
hinaus , als erwarte sie in ber Tat , der

würde ihr lautes Verlangen unverzüg -
sz,? /̂rfüllen . Man hörte nur die Stimmen der
Sfe» . in den vorderen Räumen . „ O Gott ,
fi * ich halte es nicht aus !" Sie lehnte
. ch gegen den kleinen weißen Schrank , auf dem
y * elektrische Heizsonne und die Flasche für
fei » standen . Hier fand sie Michelis , der" >e Tochter suchen gegangen war .' -Nun , Melanie , willst du nicht ein bißchen
lchrecklich " ° rn *ommen '> Wir langweilen un »

' . Paps , was soll ich nur von Wendel halten ?
5. , bedeutet das , daß er mich hier warten
snVL rief sie und faßte ihn am Arm .

« § 1 strich ihr übers Haar . „Aber Kind .
ftrtJv doch kein Grund zur Aufregung vor -

Er ist eben durch etwas abgehaltenorden , rechtzeitig hier zu sein . Wir werden
fahren ."

fein »
^ Gilten längst auf dem Standesamt

angerufen , dah e8 vermut -« ch spater werden wird .""
m lft, überhaupt schon gleich Mittag ! '

mu i 1®' " " r werden vielleicht einstweilen
V Se "

,
®ss«n ansangen , dachte ich .

"
»CT rief Melanie entrüstet . „Wir sollen
& sozusagen aufessen ,

? ir können doch unsere Gäste nichtvungern lassen ." MicheliS lächelte .

Melanie ritz in jähem Zorn ihren Schleier
von den Haaren . „Ich finde es rücksichtslos
von Wendel . Ich habe mich so auf diesen Tag
gefreut ."

„Heute gehen nicht mehr alle Dinge so, wie
man es sich denkt "

, sagte Michelis bedächtig .
Trotz seiner zur Geduld mahnenden Worte
war er aber doch recht ärgerlich auf Wendel .
Warten war eine Sache , die er von jeher ver -
abscheute . Er selbst hatte noch nie jemand war -
ten lassen , und er wünschte daher auch nicht ,
daß andere ihn auf etwas warten lieben .
Wendel hätte zum mindesten ein Telegramm
schicken können , wenn er schon aufgehalten
worden war . Postanstalten gab es ja schließlich
noch . Es gab auch Telefone .

„Das ist kein Trost sür mich !" rief Melanie .
„ Was soll denn geschehen , wenn er auch nach ^
mittags nicht kommt ? "

„Dann wird die Hochzeit eben morgen statt -
finden . Ein bißchen stiller und mit ein bißchen
weniger Gästen — du liebst Wendel doch, nicht
wahr ? "

Melanie fing an , haltlos zu schluchzen . Die
Tränen rannen ihr wie kleine Bächlein über
die Wangen nnd zogen eine dünne Bahn iu
den Puder und die zarte Schminke , die sie ge -
meint hatte , auf ihr Gesicht legen zu müssen ,
um es noch schöner zu machen , als es schon war .

Frau Röll hielt sich seit dem Eintritt von
Michelis bescheiden im Hintergrunds Man
hätte meinen können , sie wäre überhaupt nicht
da . Die kleine Hella kauerte mit groß auk -
geschlagenen Kinderaugen auf ber Couch ,
Augen ganz voll Erstaunen und Aufmerksam -
keit .

*
Al ? man im Haufe Michelis endlich etwas

von Wendel hörte , war eS fünf Uhr nachmit -
tags . DaS Mittagsmahl war vorüber , die
Gäste hatten ihren Kassee getrunken und allen
Kuchen ausgegessen , und Melanie saß bereits
seit drei Stunden in ihrem Zimmer , mit ver¬

weintem Gesicht , ohne jemanden zu sich herein -
zulassen . Da schrillte das Telefon .

Wendel teilte kurz mit , er befinde sich äugen -
blicklich in Gotenhafen , sei aher nun in etwa
fünsundvierzig Minuten daheim .

Melanie trocknete ihre Augen , aber bemühte
sich nicht , die Spuren der Tränen zu verbergen .
Sie wartete verstockt .

Michelis verabschiedete unterdessen die Gäste .
„Denn "

, so erklärte er , „heute wird eS ja nun
doch nichts mehr mit dem Heiraten . Bis mein
lieber , kostbarer Schwiegersohn hier eintrifft ,
haben die Standesämter längst geschlossen . Wir
müssen die Angelegenheit eben wohl oder übel
aus morgen vertagen . Und damit anch von dem
Wein morgen noch etivas da ist , ist es Besser,
wir lassen heute ab «nd das Brautpaar allein ."
Seine Stimme blieb bis zuletzt dunkel , gleich -
mätzig nnd beherrscht .

Die Hochzeitskutschen waren abgefahren ,
nur die Spuren ihrer schmalen Räder auf
dem KieS zurücklassend , die Gäste waren ge -
gangen , froh , datz sich nun alles aufklären
würde , Frau Röll hatte der kleinen Hella das
weitze Kleidchen ausgezogen und wickelte das
Bübchen . Lucie spülte in der Küche das Ge -
schirr , als Wendel läutete .

Lucie öffnete ihm . Er trug seinen Zivil -
anzug und machte einen verärgerten , abge -
hetzten Eindruck - „ Wo ist Melanie ?" fragte er
und verbesserte sich gleich darauf . „Wo ist
meine Braut ?"

„Das gnädige Fräulein ist in ihrem Zim -
mer ." Lucies Ton war vorwurfsvoll . „Herr
Michelis sitzt am Radio ."

Da kam Melanie schon auf die Diele her -
aus . Sie hatte sich umgezogen , trug « in helles
Kostüm mit einer weißen Bluse . Ihr Gesicht
sah verweint aus .

„Endlich "
, sägte sie . Es klang nicht Vorwurf » -

voll . ES klang ein bitzchen kühl . „Wir haben
sehr gewartet . Den ganzen Tag ."

Wendel hatte die Stirn in Falten gezogen .
„Ich habe et mir gedacht . ES tut mir leid - Ich

war da in eine verdammt « Patsche geraten .
Wo ist Vater ?"

„ Im Zimmer . Komm mit ."
Sie gingen gemeinsam hinein . Michelis satz

mit übereinandergeschlagenen Beinen in sei -
nem Ledersessel . Die Türen zur Veranda stan -
den weit offen und lietzen den Geruch von
Tabak und Zigaretten hinausströmen . Auf
dem Teppich tanzten abendliche Sonnenkringel .
Es war ein richtiger Sonnentag gewesen .

„Na , wo hast du nun gesteckt ?" fragte Miche -
lis , - nachdem er Wendel die Hand gegeben
hatte . „ Melanie ist fast verzweifelt . "

Wendel sah sich suchend um . „Sind denn
die Gäste schon . alle fort ?"

„Ja , sie sind fort . Wir konnten schließlich
nicht alles aufessen uftd auftrinken , ohne daß
Hochzeit war "

„Aber . . ."
„Sie werden morgen wiederkommen . Mor -

gen ist ja auch noch ein Tag . Du wirst morgen
ja nicht erneut so lange ausbleiben , oder hast
du wieder etwas Derartiges vor ?"

Micheliö ' dunkler Ton enthielt trotz aller
Beherrschung deutlich eine Maßregelung , und
Wendel starrte auf den Teppich .

„Ich meine das nicht böse . Du wirst Grund
gehabt haben , heute . Aehm — war es dir nicht
möglich , zu telegrafieren oder heute früh schon
anzurufen ?"

Melanie hatte sich auf die Armlehne eines
der perlgrauen Sessel gesetzt . Ihr Gesicht war
trotzig wie das eines Kindes , das seinen Wil -
len nicht bekommen hat .

„Nein , das konnte ich leider nicht "
, ant -

wortete Wendel fast unhöflich . „Man hat mich
erst heute mittag , kurz vor zwei Uhr , in Frei -
heit gesetzt , und wenn ich gewartet hätte , bis
die Verbindung mit Danzig hergestellt war .dann wäre mir der Zug davongefahren . Ich
säße in diesem Falle jetzt noch nicht hier . Be,m
Umsteigen in Gotenhasen , als ich eine halbe
Stunde Aufenthalt hatte , habe ich sofort an -
gerufen ."

Michelis brauchte eine Weile , bis er die Ant -
wort richtig ersaßt hatte - ,Lln Freiheit gesetzt ?
Wieso ? fragte er befremdet .

„ Man hat mich gestern verhaftet , höchst ein -
fach. Gestern nachmittag , kurz bevor ich nach
Danzig zurückfahren wollte, ' man hat mich
über Nacht festgehalten und heute mittag ,nachdem sich die Festnahme natürlich als ein
Irrtum herausgestellt , freigelassen .

" Wendel
sprach erregt . „Ich kann nichts dafür . Es ist
ein verdammtes Pech . Aber ich denke < daS
Standesamt wird auch morgen osfen haben ,und die Gäste . . ." * f

„Der Gäste wegen ist uns die Sache ziemlich
peinlich gewesen " , wars Michelis ein , dunkel
nnd gleichmäßig . „Außerordentlich peinlich .Eine Hochzeit ohne Bräutigam — eS gibt Leute ,die dabei auf fatale Gedanken kommen ' und
falsche Schlüsse ziehen . Es sah beinahe so auS ,alö wärest du im letzten Augenblick vor deiner
eigenen Hochzeit davongelaufen . Melanie hat
sich kaum aus ihrem Zimmer gewagt ."

„Welch ein Blödsinn !" fuhr Wendel auf .
„Wenn die Gäste keine gescheiteren Köpse ha -
ben , dann verzichte ich dankend auf sie ."

Michelis hob beschwichtigend die Hand .
„Bitte , mäßige dich. Lucie in der Küche und
Frau Röll im Fremdenzimmer brauchen deine
Auslassungen nicht zu hören . Uebrigens ist kein
Grund dazu da , sich aufzuregen . Wenigsten »
nicht für dich .

"

„Ah , aber für euch , nicht wahr ?" rief Wendel ,der zu seinem eigenen Schrecken feststellte , wie
ungeheuer gereizt er mit einemmal war .

„Für Melanie "
, sagte MicheliS spitz . „Für

Melanie ist allerdings Grund vorhanden ge -
wesen . Sie hat sich nämlich auch gesorgt . Ja .
daS Kind dachte , eS wäre dir etwaS geschehen ."
Er lachte kurz , „ltnd dabei bist du also ledig -
lich in Polizeigewabrsam gewesen . Aber wie
ging denn das zu ? Und wo ist daS geschehen ?
Wo bist du denn gewesen , und weShalb bist du
dort gewesen ? " totat )
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Klarer 12 :8-Sieg über WTSV . Schweinfurt

Im Dresdner Ostragehege brachte die SGOP .
Hamburg öess Sturmlauf der jungen Handball -
elf des WTSB . Schweinfurt im Endspiel um
die Deutsche Meisterschaft zum Stillstand . Vor
13 ovo Zuschauern holte sich die Theilig - Mann -
schaft zum zweitenmal den Meistertitel , den sie
schon 1942 einmal besessen hat . Ihr Sieg mit
12 : 6 Toren war klar , kaum gefährdet und auf
Grund der einwandfrei besseren Klasse ver -
dient.
Theiligs unerhörte Wurfkraft

Das hervorstechende Merkmal dieses End -
spiels war die jeden Widerstand brechende
Wurfkraft Theiligs , des Mittelstürmers der
deutschen Nationalmannschaft und der SGOP .
Allein zehn von einem Dutzend Toren der
SGOP . wurden von ihm erzielt , neun davon
aus Freiwürfen . Eine Verteidigung , die einen
Sturm nicht halten kann , ohne Freiwürfe zu
verwirken , mutzte von vornherein auf verlöre -
nem Posten stehen. Und die Schweinfurter
Deckung trug noch mehr als die übrige Mann -
schaft das Merkmal allzu geringer Erfahrung !
Nur Wolfs im Sturm war wendig , schnell und
wurfstark , so datz er besonders auffiel . Die
Hamburger Elf war auf den übrigen Posten
durchweg besser besetzt als die Schweinfurter
Mannschaft , doch erreichten die Soldaten nicht
die gleiche Spielstärke und Spiellaune wie
beim Sieg über Waldhof .

Freiwurf auf Freiwurf
Schweinfurts hoffnuugsfreudiger , energie -

geladener Start wurde sofort in der 3. , 5. un5
7. Minute durch drei Freiwurftore Theiligs
jäh gestoppt, doch vermochte Wolff mit zwei
Toren hier noch den Anschluß zu halten . In
einer Zeit gleichwertiger Leistungen im Felde
brachte Theilig zwei weitere Erfolge an , wäh -
rend der WTSB . - Sturm sich nicht durchzu-
setzen vermochte . Dem sechsten Tor für Ham -
bürg durch Rechtsautzen Schön setzte Wolff kurz
darauf das dritte für Schweinfurt entgegen ,
dessen aufmunternde Wirkung sofort wieder
durch zwei Theilig -Tore gedämpft wurde . Das
8 :3 konnte durch Knopf mit einem verwände !-
ten Dreizehnmeter und durch Wolff auf 8 : 5
bei Halbzeit gemildert werden . Die zweite
Hälfte begann noch einmal mit einem Schwein -
furter Versuch, die Höhe der Hamburger Spiel -
weise zu erreichen , der gleich wieder von Thet -
lig mit einem Freiwurf und einem 13- Meter »
Ball zunichte gemacht wurde . Damit war der
Ausgang des Spieles so gut wie entschieden.
Rechtsautzen Gohlke löste Theilig einmal im
Toreschietzen ab, ehe der lange Mittelstürmer
das zwölfte Tor , das einzige frei aus dem
Spiel heraus erzielte , anbrachte . Mit einem
sechsten Tor des Schweinfurters Wolff stand
das Endergebnis fest.

JCahAsKudeK ft & KeK flatten p # x&

Mannheim 1924 Eaumeister im Bierer -Mannschaftsfahren
Das vom NSRL . - Sportgau Baden oeran -

staltete und vom NSRL . - ^-portkreis Karlsruhe
ausgerichtete Bierer - Mannschaftsfahren mit
Start und Ziel am Weißen Haus an der Lin -
kenheimer Landstraße gehört der Bergangen -
heit an . Pünktlich 10 Uhr vormittags schickte
Kreisfachwart Hermann R a u p p - Karlsruhe
die gemeldeten fünf Mannschaften , und zwar
Radfahrverein Freiburg , Radfahrverein Weil
a. Rh . , Radfahrverein 1924 Mannheim und
Rennklub Freiherr von Drais Karlsruhe in
Abständen von fünf Minuten auf die 2g Kilo -
meter lange Rundstrecke , die fünfmal zu durch-
fahren war . Karlsruhe hatte es möglich ge -
macht, zwei Mannschaften aufzustellen . Neben
dem Gaufachwart Radsport L . Bauer - Bs -
den - Oos , Amtmann Groth , Gauschatzmeister
Zweifel und Gausportwart Kuynmünch ,
sämtlich Karlsruhe , bemerkte man zahlreiche
Gäste und Freunde des Radsports . Auch die
Rennstrecke, die durch die Ordnungshüter
mustergültig abgesperrt war , wies eine gute
Besetzung auf .

Die gestarteten Mannschaften waren bald den
Blicken der Zuschauer entschwunden , und man
war gespannt , wie die erste Runde verlaufen
würde . Daß ein forsches Tempo vorgelegt
wurde , bewies das Erscheinen der Spitzen -
Mannschaft von Mannheim 1924 , die die erste
Runde in 28 Minuten durchfuhr , dicht gefolgt

von Karlsruhe , Freiburg und Weil a . Rh . In
der dritten Runde nahte bann das Verhängnis
in Gestalt von Kettenbrüchen und Reifen -
schaden . Leidtragende waren vor allem die in
aussichtsreicher Position liegenden Karlsruher
Fahrer . Eine imponierende Leistung vollbrachte
der Karlsruher .Fahrer Oberwachtmeister
Wolff , der sich von dem Ausfall seiner Käme -
raden nicht entmutigen ließ , sondern mit einem
„Dennoch " allein das Rennen zu Ende fuhr
und . als Zweiter einkam . Seine Leistung konnte
aber nicht gewertet werben , da aus jeder Mann -
schaft mindestens drei Fahrer das Ziel pas¬
sieren müssen.

Sieger und damit Gaumeister im Vierer -
Mannschaftsfahren wurde Radfahrverein 1924
Mannheim in der hervorragenden Zeit von
2.26,42 Std . vor Radfahrverein Weil a . Rh .,
dessen Mannschaft im Verlause des Rennens
wieder aufgeschlossen war , in 2 .31,05 Std . Den
dritten Platz belegte Wanderlust Freibnrg in
2 .31,25 Stunden .

Organisation und Absperrung waren muster -
gültig . Der Besuch der Veranstaltung bewies
erneut , welch starker Beliebtheit sich der Rad -
sport in Karlsruhe erfreut . Den Karlsruher
Fahrern aber , die trotz ihrer hervorragenden
Fahrweise leer ausgingen , wünschen wir , daß
sie bei der nächsten radsportlichen Veranstal -
tuug besser abschneiden werden . Iii.—

Gruppenausscheidung in Bruchsal
Zwei Gruppensiege für den Bau » 103

Am gestrigen Sonntagmorgen fanden in
Bruchsal auf dem Turnerbund - Platz die Grup -
penausfcheidungskämpfe im Reichssportwett -
kämpf der Banne 1U (Rastatt ) , 172 lPsorz -
heim ) , 406 (Bruchsal ) und 109 (Karlsruhe ) statt .
Jeder Bann hatte seine beste HJ ., DJ . , BDM .-
und JM .-Mannschaft zur Stelle und überall
wurde hart um die Punkte gekämpft . Je zwei -
mal fiel der Gruppensieg an den Bann 109
Karlsruhe sowie 406 Bruchsal .

Bei den DJ .-Mannschasten war der Bann
109 durch das Fähnlein 24 (Daxlanden ) ver -
treten und konnte hier sicher vor dem Bann III
den Gruppensieg erringen . Noch deutlicher fiel
der Sieg beim BDM . an die Gruppe 56/109
( Ettlingen ) , die mit nahezu 400 Punkten Vor -
sprung einen guten Eindruck hinterließen , wäh -
rend bei den IM . , ebenfalls die Gruppe 56.
nur den 2 . Platz belegte .

Die beiden siegreichen Mannschaften vom
Bann 109 kämpfen nun am 25. Juli in Offen -
bürg um die Gebietsmeisterschaft und wir
wünschen ihnen auch dort einen guten Erfolg .

Die riiuelnen Eraebiriffe :
HJ . 'Mannschosten : 1 . Bann 406 : 2983 Punkt «:

2. Bann 172 : 2390 Punkte ; 3 . Bann 111: 2129 Punkte .
(Der Bann 109 Karlsruhe war nicht vertreten .)

DJ .-Mannschasten : 1 . Bant , 109 : 2180 Punkte ;
2. Bann 111 : 2060 Punkte ; 3 . Bann 406 : 2042 Punkte ;
4. Bann 172 : 1956 Punkte .

BDM . -Mannschasten : 1 . Ban -n 109 : 2416 Punkte ;
2 . Bann III : 2071 Puntte ; 3. Bann 406 : 1914 Punkte ^
4. Bann 172 : 1817 Punkte .

JM .-Mannschasten : 1 . Bann 406 : 214? Punkte ;
2. Bann 109 : 2054 Punkte : 3. Bann 172 : 2046 Punkte ;
4 . Bann 111 : 1789 Punkt «.

Deutsche Meister boxten in Mainz
Die Mainzer Luftwaffe hatte mit ihrem

Freiluft -Boxabend in der Herbert -Norkus -
Bahn einen schönen Erfolg . Die fast 4000 Zu -
schauer erlebten eine Reihe sportlich hoch-
stehender Kämpfe , an denen deutsche Meister ,
Exmeister und Nationalboxer beteiligt waren .
Im Bantamgewicht stellte sich unser vielfacher
Fliegengewichtsmeister Nikolaus Obermauer
(HCCA .) dem vorjährigen Bantamgewichts -
meister Dietrich (LSB . Mainz ) . Obermauer
siegte knapp nach Punkten . Federgewichts -
meister Schönberger (Frankfurt a . M .) schlug
den Heidelberger Reinhard nach Punkten , und
mit dem gleichen Ergebnis blieb der kriegs¬
versehrte Düsseldorfer Heini Hesse im Welter -
gewicht über Dommea (WM .) erfolgreich .

Weitere Ergebnisse : Federgewicht '
Schopp (Mainz ) bes . Heß (Darmstadt ) n . P . ?
Schwergewicht : Fischer (LSV . Mainz ) bes . Cäs -
kowiar (Melsbach ) n . P . ,' Schramm (LSV .
Mainz ) Ko .-Sieger über Kochler (Darmstadt )
in der 2. Runde .

Abermals Karl Kittsteiner
Auf der 75 Km . langen Strecke Nürnberg —

Feucht—Altdorf —Neumarkt —Nürnberg wurde
die Straßenmeisterschast des Gaues Franken
ausgetragen . Der Sieg fiel an Karl Kitt -
steiner , der in seinem Heimatdorf auf Urlaub
weilte . Im Endfport verwies er nach einer
Fahrzeit von 1 :55 : 10 seine Vereinskameraden
Weiß und Nester (Reichsbahn -SG . Nürnberg )
auf die Plätze .

$ &utg .ei % (ß & devi - W -ütittain & eKg .
Der Eauvergleichskampf in Hornberg ging 4 :3 für Württemberg aus

Die beiden Sportgaue Baden und Württem -
berg hatten sich zu einem Gauvergleichskampf
im Ringen geeinigt , und zwar sollte ein Vor -
und Rückkampf stattfinden . Der Vorkampf
wurde vor 14 Tagen in Stuttgart ausgetragen ,
wobei die württembergifche Staffel einen Sieg
von 4 : 3 Punkten herausholen konnte .

Am Sonntag fand nun der Rückkampf in
Hornberg (Schwarzwald ) statt . Der Kampfplatz
war die herrlich gelegene neuerbaute Festhalle .
Der Gauvergleichskampf war die erste sport -
liche Großveranstaltung , die in der Festhalle
abgehalten wurde .

Nachdem die württembergische Staffel beim
Vorkampf einen knappen Sieg holen konnte ,
war man auf den Rückkampf gespannt . Leider
mußte die badische Mannschaft auf zwei Ringer
verzichten , die nicht von der Wehrmacht ab -
kommen konnten . Es war dies Allraum im
Bantamgewicht und Litters im Schwergewicht .
Dadurch war die badische Staffel ziemlich ge-
schwächt , da guter Ersatz z . Zt . nicht vorhanden
ist. Die württembergische Mannschaft war
gegenüber dem Vorkampf noch verstärkt . Sie
hatte im Leichtgewicht den Spitzenrin ^er Krehl -
Untertürkheim aufgestellt . An einen Sieg war
daher für Baden kaum mehr zu denken . Die
Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :

Bantamgewicht : ^ assold - Ba -ven — Gommel -WUrttem -
fretfl . Pkassold wehrte sich tavfer ^ ls Ersatzmann Mr
Allraum , jedoch war er dem Schwaben nicht gewachsen ,
schon nach 1 :30 Minuten mutzte er sich durch ein gut
ausgeführten Schleuder « rifs von Gommel geschlagen
geben .

Federgewicht : Jenne -Baden — Herbert - Württemberg .
Jenne kannte seinen Zieg vom Vorkamvf wiederholen .

Er war diesmal sogar noch überzeuaender als beim
Borkampf . Jenne gri-fs gleich mächtig an und ließ
Herbert nicht zur Entfaltung kommen . Nach 2 Minuten
schon konnte Jenne seinen Gegner durch einen blitz-
schnell ausgeführten Hüstschwun ĝ besiegen .

Leichtgewicht : Rosenselder -Baden — Krevl- Württem -
berg . BIS zur Bodenrunde kämpfen beide Rinder im
Standkamps . wobei kein Vorteil errungen wurde . Bei
der Bodenrunde konnte Krehl dann . sich einen kleinen
Vorteil herausarbeiten , den Rosenfelder nicht aus -
gleichen konnte, so dab Krehl knapver Punktsieger
wurde ,

Weltergewicht : Schwiwdt -Baden — Kur ;- Württemberg .
Scbwindt konnte boim Rückkamvf sich gegen sein« in
Stuttgart erlitlen « Niederlage wicht ganz revanchieren .
Er hatte allerdings in Stuttgart eine Ichulkernieder -
lag« erhalten . In Hornberg konnte Kurz jedoch nur
knapper Punktsieger werden ,

Mittelgewicht : Kornmeier -Baden — Häbich- Wiirttem -
berg . Zwei gleich starke Ringer waren aus der Matte .
Kornmeier bat !« aber in den ersten 6 Minuten schon
etwas mebr vom Kampf . Bei der Bodenrunde konnte
keiner der beiden Ziinger etwas ersprießliches holen , so
datz es auf die letzten 3 Minuten ankam . Hier siihrt«
Kornmeier den Kampf un dwurde verdienter Punktsieger .

Halbschwergewicht : Maier -Baden — Rager - Wllrttem -
berg . Main gelang diesmal die Revanche , nachdem er
sich in Stuttgart durch Selbstwurf eine Niederlage g« -
holt hatte . Maier wurde überlegener Punktsieger .

Schwergewicht : Stnbanus -Baden — OechSle - Württem .
berg . Der Kamps Hand nun 3 :3 . das Schwergewicht
mutzte also entscheiden Bis zur Bodenrunde lieferten
licb bnde Ringer einen harten Standkampf , Nach dem
Auslosen war Stubanns zuerst in der Ober läge . Es
gelang ihm aber »«bei nicht, einen Borsprung zu
holen . Nachdem StubanuS in die Unterlage mutzte, siel
er einem Arnichebel von Oechsle zum Opfer , Das Er -
gebnis 4 :3 für Württemberg ist mit der gescbwüchten
badischen Mannschaft für letztere als gut zu bezeichnen.

Nach Beendigung der Kämpfe nahm Kreis -
leiter Lameck die Siegerehrung vor . Jeder
Sieger erhielt eine schöne geschnitzte Schwarz -
waldlandschaft , die von der Stadt Hornberg
gestiftet wurde .

1 . Meidlinger AK. deutscher Meister
Um die 22. deutschen Meisterschaften im

Mannfchafts -Gewichtheben bewarben sich am
Wochenende die sechs besten deutschen Vereine ,
nachdem die Mannen von Wanne - Eickel auf
den Endkampf verzichten mußten . Sämtliche
Gaumeister verbesserten ihre Vorkampsleistuu -
gen durch die Mitwirkung von Urlaubern und
sonstigen Verstärkungen . Den Titel errang der
1. Meidlinger AK . Wien mit insgesamt
1767,5 Kg. ( 1627,5) vor den Borjahrsmeistern
Reichsbahn -Sportgemeinschaft Neuaubing mit
1732,5 (1627,5) , SP . VGG . Hansa -Germania
Hamburg mit 1645 Kg . ( 1622,5) , SV . Nord -
Eiche Berlin mit 1610 Kg . (1557,5) , KV . Straß -
bürg mit 1567,5 Kg . (1552,5) und MTV . Magde -
bürg 1552,5 Kg. ( 1530) Kg. (Die eingeklammer -
ten Zahlen sind die Ergebnisse von den Gau -
Meisterschaften .) *

Einen « eneit Weltrekord im Meilen -Laufen
stellte am Donnerstag in Göteborg der
Schwede Arne Anidersson mit einer Zeit von
4 :02,6 Minuten auf . Er schlug damit Gunder
Häggs Weltbestleistung , die dieser im vergan -
genen September in Stockholm erzielte , um
genau zwei Sekunden . Bei der gleichen Veran -

' staltung lief Ljunggren die 400 Meter in der
I neuen Landesrekovdzeit von 47,5 Sekunden .

Mannheims ewiger Schlager
. BfR . Mannheim — SB . Waldhos 8 :0

Glanzleistungen an spielerischem Können
gaben dem Treffen der großen Mannheimer
Rivalen , das um Tschammer - Ppkal und Eiser -
nen Adler mit doppeltem Einsatz ging , seine
eigene fesselnde Note und stempelte es vor 4000
Zuschauern zu einem leidenschaftlich durch-
kämpften Ringen .

Der SB . Waldhos war mit höchster Kampf -
bereitschast bei der Sache gewesen , um dem
Meister den Erfolg so schwer wie nur möglich
zu machen. Aber trotzdem dieser von der 28.
Minute ab auf die Mitwirkung seines Links -
außen St -riebinger verzichten mußte , den eine
unnötig scharfe Attacke von Molenda aus dem
Gefecht warf , verstand es der VsR . feine große
Klasse eindeutig unter Beweis zu stellen . Bon
einigen Zwischenspurts der Waldhöser abge-
sehen, führte der BfR . sein Spiel fast durchweg
überlegen durch.

Druse hatte in der zehnten Minute den tüch-
tigen Waldhof -Torwart Drays , der blendende
Paraden zeigte , erstmals gezwungen und in
der 36. Minute war es der gleiche Spieler , der
einen bildschönen zweiten Treffer schoß. Nach
dem Wechsel erzielte der Rechtsautzen Schwab
das dritte Tor für den Gastgeber , das der
Waldhof noch einmal mit härtesten Angriffen
vergeblich beantwortete . Scdinickt.

^ amuJen ^AnTe ^ ^ ^
Vermählungen
äls Vermählte grüßen : Alfred Bauerle .
Uffz ., Ottersweier/Bd . , Hedwig Bäuerle
geb . Baumann , Müllenbach . 5. Juli 1943.

Fred Hohnann , Leutn . d . R ., Erika Hof¬
mann geb . Dolezel , zeigen ihre Kriegs¬
trauung an . Würzburg , Randersackerer -
straße 3. — Juli 1943.

Heute entschlief nach schwerem Lei¬
den unsere lb . Mutter , Schwieger¬
mutter u . Großmutter , Frau

Helene Ecker Wwe.
geb . Werner , im Alter v. 82 Jahren .
Karlsruhe , Kaiserallee 125, 4. 7 . 43 .

Dje trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Kistner . Rb .-O .-Inspekt .,
und Frau Angelika geb . Ecker
und Enkel .

Beerdigung : Dienstag , 6. Juli , 14.45
Uhr , Friedhof Mühlburg .

Es war Gottes hl . Wille , daß mein
innigstgeliebter Mann u . Lebenska¬
merad , der treusorg . Vater seiner
Kinder , Schwiegervater , Großvater, .
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Haug
Gastwirt , im Alter von 65 Jahren
nach einem arbeitsreich . Leben nach
kurzer Krankheit sanft entschlaf , ist .

Wössingen . 4 Juli 1943.
Ad .-HitTer -Str . 100

In tiefem Leid : Emma Haug geb .
Schaier mit Kindern u . Anverw .

Beerdigung : Montag , 5. Juli , nach¬
mittags 17.30 Uhr .

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief heute im 79 . Lebensjahr
w ?in Ib ., guter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Großv . u. Bruder ,
Oberreg .-Rat i. R. /

Wilhelm Frlschmuth
Hauptmann d . Landw .. Inh . EK . II
14/18 u . vieler and . Auszeichnungen .
Neckargemünd , Berlin , Wertheim ,
4. Juli 1943.

Im Namen aller Angehörigen :
Edith Friathmuth geb . Milinovski .

Einischerung Dienstag , 6 . Juli . 14.30
Uhr , im Krematorium Heidelberg .

HeuU nacht hat Gott meinen innigst -
geliebten Mann u . sorgenden Vater

Franz Josef Lupfer
Zollinspektor a . D . , im Alter von
nahezu 62 J . zu sieh in die ewige
Heimat gerufen .
Haslach i. K ., 3 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Frau Hermine
Lupfer geb . Studer ; Tochter Gi¬
sela u. Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , ' /jlO Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet am Samstagmittag
unser lieb . Vatfer , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager ,
Onkel und Vetter

Wilhelm Rubi
Rb .-Obersekretir i. R ., im Alter
von 78 Jahren .
Offenburg , 3. Juli 1943. .

Wilh . Rubi , Los Angeles ; Aens
Ho » geb . Rubi , Nagold ; Emma
Löblin geb . Rubi ; Fritz Rubi .

Beerdigung : Dienstag vorm . 11 Uhr .
Betstunde : Montag abend 20 Uhr .
Seelenamt Mittwoch morgen 8 Uhr .

Infolge einer schweren Operation
nahm Gott der Allmächtige meine
gel . Frau , treusorg . Mutter ihres
iiilz . Sohnes , meine Ib . Schwester ,
un«. sonnige Schwägerin und Tante

Else Baumann
geb .Weller , am 2.7.43 behufs . zu sich .
Seebach , Karlsruhe . Prag , 2. 7. 43 .

In tief . Leid : Wachtm . Alois Bau¬
mann , z .Z . Osten ; ihr Sohn : Karl
Heiner Litsch ; Schwest . Mia Brock
u . Familie nebst Anverwandten .

Beerdig . : Dienst . , 16 U. , in Seebach

Lagerarbeiter Mr Versand , mit Füh¬
re , schein , sofort gesucht . 5? 56503

Laborantin (auch Anfängerin ) für
sofort oder später gesucht . B ! mit"
Zeugnlsatoschr . u . UeWfcltd oder
persönl . Vorstellung imt vorherig .
Anmeldung erbeten unter Z 36940
Führer -Verlag Karbrutw .

Bild 12 rn , Kunstblätter St . 50 Wg .
Einmachgläser St . 25 Wg „ J Kü-
chandosen u . 2 Krügchen 4 1 M ,
Schirmständer 5 Wf , 1 p Hanteln
3 Xlt , D -Shirlinghemden u . Dam .-
Beinkleider , Gr . 44/4 « , Sl . 3.50 Xlt .
Pe4iroleumküchenlampe 2.50 XU zu
verk . B 5420? Führer -Verlag Khe .

2 Anrichten ( . SpUlste 'n ru 5 u . 6 XU
ru verk . Mondstr 4 b . Allinger ,
Karlsruhe , IS—20 Uhr . (54195)

Amtlich »
Bekanntmachungen

Buchhalterin mit Ken-nin . In Durch
schreibetouch -führung , Kurzschrift u
Maschinenschreiben für angen
Dauerstellung in einem mittleren Kinderwagen , ovrt erhalt ., 30 :ra

~
ruBaubetrieb In einer kl . Stadt am verkaufen . Anzus von 8- 15 Uhr .Rhein (Im Elsaß ) qes Ausführl .

Bewerb . mit Lichtbild u . den Ubl . ü 5 = — I —
Unterlag , u . 5A444 Führ .-Verl . Khe . Sc

J,
ro

„ ^ ,
ch i l?e <° ,liv ? r>- 0 » ».für 150 XH , Einmachgläser u . Dp hon

gesucht . 13 56242 Führer -Verl . Khe .

Lahr. Die Luftalarm -Anlage der Stadt
Lahr wird am Dienstag , 6. X»ll 1943,
um 12 Uhr zur Probe in Betrieb
genommen . Es wird Entwarnungs¬
signal — hoher Dauerton — ge -
j - bsn . Lahr , 1. 7. 43 . Der Landrat .

Früuleln , Seht ., zuverläss .. für Arz¬
neimittel -Lager auf sof . od . später _

cht . Bewerbungen an Hof - Itehpulf , ant . ( reparat . -bed .) , schw .
mod . S -Hut 6 XH , HarmoniumstUhl

5 XU, HerrenomIegkragen , Gr . 42,
h 1.30 X)l zv verkaufen . Karl »ruhe ,
MolMeestraße «3. II . (5« 142s

gesui
Apotfpotheke , Karlsruhe , Kaisersk . 201.

Arbeitskräfte , jung ., weibl ., mit gut .
Vorbildung , für versch . Abteilung ,
ges . Schritt !, Bewerbungen mit
Zeugnisibschr . erbet , an Deutsche
Bank Filiale Khe ., Kaisers ! r . 90 .

Verstelgerungen
Am Dlen -ste -g , den 6. Ju 'li 1943, nach -

mittags 2 Uhr . versteigere ich
Jahnstr . 8 , gutes , schwer . Eßrimtm .
mit Büfett , gr . Au>sruotiseh für 18
Pers ., 2 Sessel u . 4 Stühle , OIpI .-
Schreibtisch . Sessel , Plattenspieler ,
Regulator , elektr . Lampen , Bücher¬
gestelle . qr . Spiegel 1. 1,75 m . mit
Konsole , Nu-ßb .-Bettstelle , Ullsteins
Weltgeschichte v . Pfluck -Harttung
u . sonst , gute Bücher , etwas Ge¬
schirr , Gläser . Kristalle , Sammel¬
tassen , Cut m . gestreifter Hose ,
qo/te Herrenschuhe . Zylinder , 3agd -
stocksitze . Sitrbe -dewann -e u . son¬
stig . Besichtigung ab 1 Uhr am
Versteigerung 'st £'ge . E. Distelbarth ,
vereidigter Versteigerer , Karlsruhe ,
Walzstraße 6. Ru-f 1706.

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthilfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzusteil . :
Kabarett Regina , Karlsru +ve , Hebel -

Ruf
Putzfrau von Großhandelsflrma ges .

Zelt nach Vereinbarung . Nagel ,
Karltruhe , Amattenstrafle T9

Putzfrau , zuverl .. zum Reinigen der
Büro - u . Gefolgschaftsräume ges .
Brauerei Heinrich Fels , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 115.

Fachmann der Bandagen - u . Sani -
tät 'sbranche sucht Stellung in Sa -
nitätsgeschäft . wo Gelegenh . ge¬
boten zu kauf , od , sich zu be¬
teiligen . Baden , Elsaß, . WürMembg
bevorz . 37206 Führer -Verl . Khe

Stellen ' Angebote
Geschäftsführer für Industf ie - Ge¬

meinschaftsküche im Schwarzwald
sofort ges . Bewerber mit Kenntn .
u . Erfahrungen aus gleichen oder
ähnlich . Tätigkeiten , die auch im
Verkehr mit den zuständ . Behör¬
den bewaadort sind , werden be¬
vor zugl . Schrift 'l/ISrunt . Ang . der
Gehaltsanspr . unter A 36937 FÜh-
rer -Verla -q Karlsruhe .

Export -Kaufmann , tüchtig ., aus dem
Werkzeug - u . Werkzeugmaschinen -
fach , nach Ffm . gesucht , der über
en t s p rech . Ois p o s lt ion s fähigk e iten
verfügt . Bewerber , die mit dem
Exportwesen der Branche sowie
Ein - u . Verkauf vertraut sind , u .
deren Freigabe gesichert ist , wol¬
len ihre Unterlagen mit Gehalts -
ansprüch . einreichen unter Kenn¬
wort „ Export " F.A. 829 an Ernst
Lemm & Cie ., Werbungsmittler ,
Frankfurt a . M., Schilierstr . 30—40.

Kaufleute , mehrere techn . . zur Ver¬
wendung im Einkauf , ierm in Ver¬
folgung . sowie für Sachbearbeitg .
in Verbindung mit Korrespondenz ,
von führ . Speziaffirma der Metall -
Industrie nach Frankfurt a . M . ges .
Es wollen sich nur solche Herren
melden , die aus der Werkzeug -
u . Werkzeugmaschinen -Branche her¬
vorgegangen find . Bewerbungen
mi1 den übl . Unterlagen , sowie
Gehalts ansprüch . sind zu richten
unt . Kennwon „ Verkauf F.A. 828"
an Ernsl Lemm & Cle ., Werbungs¬
mittler . Frankfurt am Main . Schil¬
ler siraße 50—40.

Hilfskraft , männl , od . weibl ., gleich
welchen Alters , zur Mithilfe im
Lager auf sofort gesuclvt . Fach -
kenntn . nicht erforderlich . Franz
Luipold . Farben und Lacke . Karlt -
ruhe , Körnerstraße 38.

Stenotypistin , Wicht . , zuverl ., auch
für halbtäg . Arbeiten von Indu¬
striefirma im Karlsruher Rheinhafen
für sofort gesucht . ES 37283 Füh¬
rer -Verlag Ka-fkruh # .

Straße 21. 606.

Stellen - Gesuche

Elektro -Ing . , HTL. 42 ni. viel,eil .
Kenntn . u . prakl Erfahrungen I. d .
Projektierung , Mont &geleihjng u .
Betrieb , von Stromerieugungs - ,Hoch - u . Nlederspannungsschalt -
anlagen . Trafostationen , Freilei¬
tung » . u , Kabelnetien . sucht per
sofort od . später nur selbständige
Stelig, , mögl in Baden od . Elsaß .
H an Karl Müller , Magdeburg -
Gr . Ottersleben , Hermann -Görlng -
Strafre 28. erbeten .

landetoberlnspektor , in Köln ätT
sSssIg , pens ., lielsich .. organl «.
veranlagt , körperl . u . geistig rü¬
stig u . ge «"andt , sucht I. s bad .
Heimat verantwortungsvollen Wir¬
kungskreis bei - Behörde od In¬
dustrie . War 8 3 i d . Industrie
tätlq . Luftschutz , Kriegsorg ., Ex¬
pedient usw . Wohng . muß r . Ver¬
fügung gestellt werd . Antr . kann
sof . erfolgen H RA 141 Führer -
Verlag Rastatt

FrXulein sucht Halbtagsstelle auf
Büro , mögl . oh . Steno u . Masch .
13 5M72 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , jung , geb . . mit all . Büroarb .
vertraut , sucht Halbtagsbeschäftig
^ 1 56474 Führer -Verlag Karlsruhe .

BUcherregal , kleines , eint . Spiegel ,"Wandtuchstän 'der zus . 15 JM zu vk .
Frau SUtterHn , Khe ., Klojestr . 32.

Ichmeil , Tier und Pflamen f. Helm -
holtischule zu verk 8 XU . Gra -
verl . Albsiedlg ., Kotnweg 16, I., r .

Kesselefen , 250 Lfr., f Futter - oder
chemische Zwecke , neuwertig , f.
180 Xt zu verkaufen Bastian , Ett¬
lingen , RheinstralJe 104.

Kaufgeauche
Brautkleid , neuw . , Gr . 40— 42, ges .

B3 56S56 Führe r-Verlag Karlsrune .
Brautschleier ,

^
gut erhalt ., gesucht .

B3 56647 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Kostüm , eleg GröBe 42, u . Win¬

termantel , GröBe 42, gesucht
E3 56243 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

O. -Kleider , Größe 46. gut erhalten ,
gesucht . B 56333 Führer -Verl Khe

Trauerkieldung , GröBe 42 (auch
Strümpfe ), von Dame gesucht .
E3 56206 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wollweste gesucht . El 56066 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , braun oder grau ,Gr 44, gut erh . ges . u . 1 Kom -
pletmantei , Gr 44 mittelbl oder
dunkelbl . El 37015 Führer -V. Khe .

Mantel für alt . Frau zt> kauf , ge »
B 56191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelimantel , Größe 42/44 , gesucht .
gl 56292 Fühnr -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , gut erh ., Gr , 42/44 . ges .
L. von Molitor , Karlsruhe . Blücher .

(55801)strafte _24J_ parterre .
Pelzmantel od . lacke , gut erhalt .,

sowie Uebeigansmantel , Gr . 44,
gesucht . El 56294 Führer -Verl . Khe .

D> Pelzmantel , schwarz , Gr 42/44 ,
nur aus schönem Ma ' enal u . gut
erhalten , gesucht . EI 36889 Führer -
Verlag Karlsruhe

Pelijacke , Gr . 42/44 . ges .
Führer -Verlag Karlsruhe .

El 55989

Verkaufe
Bettstelle m Rost , gut erh . eich .,

zu verk . Preis 25 XK. El L 35800
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Oelgemülde , 100X80 groß , v . K.
Plock , 12 000 xn zu verk . Schuster ,
Khe .. Kaiserstr . 162, II ., Rut 21.

Oelgemälde (Schwarzwaldlandschal -
fen ) . Blldgr . 80X110 u . 50X 76. In
Gold,ahmen , tu je 600 XU zu vkf .
H 56323 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Ga * kocher , 2 Loch , weift emaill .
gut erhalt .. 20 XM zu verk Anzus .
10—12 u . 2—4 Uhr . Karlsruhe ,
Schlllerstrafte 18, 5. Stock , rechts

Spiegel , gr . 35 XU , Ga * herd 30 XX .
Roller 8 XDt ru verkaufen Benz ,
Khe .. Robeit -Wagner -Allee 58

Sportgarnitur , vollst ., Gr . 42, ges .
El 56144 FOhrer -Ver lag Karlsruhe .

Pelzmantel od . gut erh . D.-Wlnter -
mantel , GröBe 44—46, gesucht .
IS 56156 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug , Gr . 1,75, gesucht . 3
55851 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Anzug , evtl . Sport , t . Sehl , Fig .,1.70 -m ge sucht . H 55928 F.-V. Khe .
Lederjacke oder Weste gesucht .

E3 56068 Führe r-Verlag Kar lsruhe .
H.-Bademantel , gebr . , Gr . 48, ges .

X 55642 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Schuhe , Gr . 34 (noch S.-Schuhe )

und Hutkofi er gesucht . tS 55775
Führer -Verleg Karlsruh »

H .Schnürschuh « , Gr . 43— »4, gut erh...
gesuc ht . B 55887 FOhrer -Verl Khe .

Renn , und Turnschuhe , & röBe «fvJ
Fuftt >aHschuf >e gesucht 50 54713
FUNrer -Verleg Ka .-Is . uhe

Holzwaschsuber für 23 XK ZU verkf . Wohn . u. Schlafz . -Einrichtung , kpl .,
Karlsruhe , Werder « tr . 95 , III, , r . l gesucht , b 56146 Führer -Verl . Khe .

Ledergamaschen und Herrenhalb
schuhe , Nr . 42/43 , gesucht . B 56095
Führe, -Verl ag Karlsruhe >

Wohn -, Speise , ed . Herrenzimmer
od . Bauernstube zu kaufen ge¬
sucht . B 56030 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , kpl .. gut erh ., zu kf ,
gesucht . B BR 3584 Führer -Ver¬
lag Bruchsal .

Schlafzimmer u . Küche , neu oder
sehr gut erhalten , gesucht .
B 55619 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , gut erhalten , ges .
B 56063 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Küche , gut erh, , v
jg . Ehepaar sofort ges . B 56082
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , gebraucht , gesucht .
B 55653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 2tür . it vollst . Bett
ru kf . ges . B 55815 Führ .-V. Khe .

Kleiderschrank , gut erh , dringend
gesucht , B 37018 Führer -Verl . Khe .

Kleiderschrank , 2tür !g , gut erh . ges
B 56132 Führer -Verlag Karlsruhe

Kleider - od . Wäscheschrank ru kf .
ges . B 55908_ Führer -Verjag Khe .

Kleiderschrank u . Kinderwag . ges .
B 56075 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ausziehtisch gesucht . B mit Preis
55904 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitstisch , gr ^ m. Hartholrplatte ,
neU 'Zeltl . kl . Dauerbrenner eintür .
811. Kleiderschrank ru kaufen ges .
B 55809 Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschgarnitur ges . B 55804 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Couch od . Chaise ! ., versch . Sessel ,
mod ., gut erh ., ges . Angebote
Philippsburg , Postschließfach 13.

Couch od . Chaiselcng ., gut erhalt ^
gesucht B 56252 Führer -Verl . Khe .

Couch od . Sofa , neuw . , gesucht .
85719 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafcouch , gut erh , ges . Dr. Kaiser ,
Karlsruh » . Südendstraße 36 .

Sofa , gut erh .. gesucht . 37004 Führer -
Verlag Ka rlsruhe .

Bell , gut erh ., mit Rost u. Kopfkeil
für Wachdienst gesucht . B 37101
Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisen - od . Metallbett , gut erhalt .,
gesucht , m od . ohne Matratze .

55949 Füh rer -Verlag Karlsruh e .
Ruhebett , gut erh ., Vertiko oder

Kommode gesucht . B mit Preis -
angeb e 55772 Führ er -Verlag Khe .

Deckbett und 1 Kissen gesucht ?
B 56251 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Matratze , m . ed . oh . Bellst , dring .
gesucht . B S 35781 Führ .-V. Khe .

Matratze m. Federbett dringend ges .
B 55899 Führer -Verlag Karls ; he .

Matratzen , 1X2 m, neu oder gut
erh ., dring , ges . B 56019 F.-V. Khe .

1 Steppdecken , gut erhall ., ges .
B 55788 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmeruhr , Korbsessel uT Kleinmöbel
dring , ges . B 55988 Führer -V. Khe .

Tausch
D.-U» bergangsmantel , Kostüm , Gr .

44, gesucht . Geboten D.-Armband¬
uhr , Schweiz . Werk . B 54721 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Smoking -Anzug , mlttl . Gr ., od Woll¬
kleid , rotlila , für Dame , geboten .
Gesucht Leica . B 56062 Führer -
Verlag Karlsruhe .

© am .-Anzug , heilblau ,
3.. od 500 g rosa

"
Wolle

geg . gr . gut erh rtandkofto » zu
tauschen . B 36055 RHvrer -Verl Kh%

handgestr .,
sa W<

Tuchhose , «ang » K*»« at7e <0i 4s«
' ,68 geboten , suche ein fvi » rtv,
Fahrrad mit SeelXZng I Auf -
ra-hiunq fc -"* >, Kf.e ,

Pumps , schw ., Gr . 40, halbh . Abs .,
bi . Wil 'dledersch , halbh . Abs, . Gr .
40 geg Schuhe , Gr . 40Vi/41 , ru
tausch . Desgl . 1 fr. SM. Reitstiefel ,
Maßarb .. Gr . 40, geg . Reit - oder
Rohrstiefel , Gr . 41 . Ruf 8394 Khe .

Wlldl .-Pumps , schw ., Gr . 37 u. br .
Sportschuhe , Gr . 36Vt, gegen

■Schuh , nled . Abs . , auch rweifbg .,
Gr 37 (Leder ) u . mod . Sandalette
ru tauschen . B 35786 Führ .-V. Khe .

D.-Schuhe . Gr . 36, gebot . Gesucht
Gr . 38. Selb , Khe ., Watdhornstr .
Nr . 39 . Ab 6 l>hr zu Hause .

D.-Schuhe u . Korbkirvdersportwagen

Säs
. Geboten Umstandskleid u .

Irndlk lei d .Da x landen ,Vo rders t r .76.
Leder -Spang anschuhe , Gr . 41, gut

erh .. gebot . Suche weiße Schuhe ,
Gr . 40. B RA 165 Führ .-V. Rastatt .

Leder -Straßenschuhe , gut erh ., eleg .,
braun (f. Winter ) , oh . Hotzs . m .
Blockabs u . Hausschuhe m . Abs .
od . Bastschuhe . Gr . 57/38 . ges .
Gebot , dkblaue Flschlede,pumps ,
gut erh . . u . weiße Sommersanda -
leften m . rot . Holzsohle . Gr . 37/38 .
B m . Angabe d . Ruf -Nr . unter
56249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhe , not mit blau , Leder , Gr . 38
geboten . Gesucht 38' /». Zoller ,
Grötzingen , Kaiserstraße 23.

Slr .-Schuhe , br, , Leders , Gr . 40 ,
geb ., ges . ebens . Gr . 38W39 . Helr -

, klssen , 220 V., geb ., ges . ebens .
110 V. B 56233 Führer -V. Karlsr .

H.-Halbschuhe , br, , Gr . 41, Füllhal¬
te , gebot ., gesucht H,-Armband -
uhr . B 56127 Fü hrer -Verlag Khe .

H.-Schuhe , n . getrag ., derb . Leder -
doppelsohle , Gr . 39, geboten ,
gesucht D.•Lederschuhe Gr . 36' /-
bis 37. s . gut erh . B 56177 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , H.-Hose , Service , Tisch¬
tuch u . Aufrahl . geb Suche hell .
Pelrmantel (Feekanin ) . B 56171
Führer -Verlag Karlsruhe

Kaffeeservice , 27teilig (für 12 Pers .) ,
Porzellan , weiß mit Gold u. Streu -
blumen , sehr gut erhalt ., gebot
Gesucht größerer , gut erh . Ra
dioapparat , 220 V.. Gleich - oder
Allstrom . B 36589 Führer -V. Khe .

Kaffeeservice , schön . Porzellan , ge¬
sucht . Geb . : eleg . mod . D.-Hut ,
echt Manilastroh handgearb . Mo¬
dell . B BA 2489 Führ .-V. B.-Baden .

6 Obstmesser , rostfrei und Volks -
Brockhaus , beides gut erh . . geb
gesucht 2 gut e,h . Bettvorlagen .
B 36885 Führer -Verlag Karlsruhe .

EindUnstgläsör geb . Kindersportwa¬
gen od . Ko,b -Kinderwagen ges .
B 56221 Führ er -Verleg Karlsruhe .

Spätzlemaschine gesucht , Stuben
wagen geboten . B 55983 Führer -
Ve rla g Karls ruhe

Waschmaschine gebot . , Damenfahr -
rad od . Küchenbüfett ges . B 56136
Führer -Verleg Karlsruhe .

'

Kinderwagen , d'klbl . . geboten . Kin¬
derdreirad od . sonst . Spielsachen
f . Sj . Jungen ges . Eberie . Khe .,
Schnetzlerstraße 4. (56027)

Kinderwagen , dunkelblau , gut erh
mit Gummibereif , geg . gut erh .
Dreirad , Holländer oder Fahrrad -
körbchen ru tauschen gesucht .
a 56190 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Spaniel , oder Wachtelhündin ges .

EI 56603 Führer -Ver lag Karlsruhe

Entlaufen
Drahthaarfoxterrier (Rüde ) , schwarz -

weiß . auf den Namen Peterle hö¬
rend , am 10. 6 43 ohne Halsband
entlaufen . Wiederb ring er erhält
hohe Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnf . Ri>f 3563 Karlsruhe .

Holzschuhe , Gr. 37, Taft -Dirndlkleid ,Pullover , handgestTick 't . weiß , ge¬
boten . Suche gut erh . Kindersport¬
wagen . EI 56130 Führer -Verlag Khe .
oder Ruf 4085.

Rollschuhe geboten geg . Fußball .
El 37008 Führer -Verlqg Karlsruhe .

Schlafzimmer , wenig gebr . od . neu ,
ges . Geb . Rad -io

"
. Restaufzahlung .

Ca 37007 Führer -Vertag Karlsruhe .
Bettstelle , pol ., mit 2'teil . Matratze

gebot . Suche Chaisetonguedecke .ta 56296 Führer -Verlag Karlsruhe .
Holzkinderbett , elfenbein , Schleif¬

lack . geg Damenfahrrad zu tausch .
E3 56226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratzen , gut erh ., geg ^ n Couch
mit Sessel (Aufz .) zu tausch , ges .
E3 55775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Brille , dunkel , umrandet , zwischen

Gertelb achfälle und Oberbühlertal
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeb . bei Spelerer . Bühl , Burg
Win deck str . 4, oder Nachr . dahin .

D.-Armbanduhr Donnerstag im Zug
In Appenweier , 17 U'hr

"
verloren .

Wiederbr , erh . hohe Belohnung .
Schreiber , Neuß am Rhein , Thy -
wissensiraße 35. (56660)

Geldschein -Etui mit folgend . Inhalt :
1 Vollmilch - u. 1 Magermilch - u.
Fleisch karte , von d . Moltikestr . d .
Fellx -Mottl -Str . , Brahmsstf ., Schuh -
mann str .. Bach str . am Samstag ,
3. d . M.. verlor '. Der ehrl . Finder
wird um Abgabe gebeten . Karls¬
ruhe . Felix -Mot 'tI -S1r. 28, parterre .

Deckbett , gut erh . , geg . 15 Ein-
dünstgläser zu tauschen . E3 37011
Führer -Verlag Karls ruhe .

Federdeckbett geboten , gesucht g .
erhalt . Kindersportwagen . E3 56103
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Federkissen geb ., ges . Patentrost .
Kl 56255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaisel .-PIUschdecke u . seid . Tisch¬
decke geb . Suche Radioapparat
od Lautsprecher -Rbhre C2 56273
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde zu tauschen ge ĝ . Kre-
6em . dkl . S 56161 Führer -V. Khe .

2 P. Uebergardinen , 2,50 I.. ges
Biete Kleid od . Wäsche . EJ 36666
Fütvrer -Verlag Karlsruhe .

H.-Uebergangsmantel gebot ., suche
große ledereinkautstasch « . IS 56230
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Grudeherd „ IrrwnerbrafKf" , ganz
«mffCH., erh ., geg . Gasherd z .
tesvsch . od ru verkaufen . Kretz -
♦c h ma ^, Hörden , Sch «Hstr .

S-Ple <tenherd , el -ekTr
"

220 V., geg .
gut ^ i D ^ ahc .-ad zu tauschen , ta
$&*2S FOh- er verlag Kâ irruhe .

Tafeltischdecke od . 7 Bettbezüge
geboten . Su £he : gut . Sportwagen .
IS 55850 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
Wer strickt Badeanzug , 2teil .. Wolle

wird gest .? E 56634 Führ .-V. Khe
Flickerin , perf ., z . Ausb . v . Wäsche

u . Kleidern ges . Näh . Khe ., Wein -
brennerstr . 17. Frhr . von Fichard .

Theater
Badisches Staatstheater . Grolles Kau «.

5. 19.00—21 15 Uhr . für KdF ..
„ Susannens Geheimnis " , Gianni
Schlecht . — 6. 7. 19.00—21.30 Uhr ,
tür HZ.. „ Fldello " .

Filmtheater
GLORIA - RES). 2.50. 5.00, 7.50 Uhr

„ Das Ferienkind " . Ein l>eiter -ern -
ster Wien -Film mit H. Moser . Ju¬
gend zugelassen . Be« l abd « . num .

PAU . 3.00, 5.15, 7.30 U. „ Der Schrill
Ins Dunkel ". Ein Sensationellh " m.
R. Wanka . I . Ad ' ns . Jugend nicht
rüge la ssen . At>e .,ds rvomerlert . _

UFA-THEATER Täglich 2 30 5.0C, 7 30
Uhr „ Wen die Götter lieben " , e ' n
Wien -Fiim um Woltgang Amadeus
Moiart , Jugend über 14 ) . lugel .

CAPITOL. Täglich 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Geliebte Welt ", ein Bavaria -Hlm
mit B. Homey , W. Frttisch . Jugend
über 14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK. „ Was geschah In dieser
Nacht " . Jugendverbot . Täg < 3.00,5 .15, 7.30 Uhr .

gen den
groß . Abenteuerfilm „ Alarm " . Be~
ginn 5, 5.15. 7 30 Utvr. Jug . verbot .

RHEINGOLD. Heute letztmals „ Ich
vertraue Dir meine Frau en ". Wo¬
chenschau . Beginn 3 50. 5 45, 8 .00
Uhr . Jugend nicht zugeleesen .

SCHAUBURG . Heute letztmals „ So -
phlenlund " . Woctvenschau . Beginn
5.50. 5 45 8.00 Uhr . Jug . zugelass .

Durlach . Skala . Taglich 3 30, 5.45, >
8.00 Uhr der Gaogiioter -Film der
Ufa „ Der Ochsenkrieg " . Wochen¬
schau . Jugend zugelassen .

Durlach . Kammer -llchtsplele . TBgl .
5.00 u . 7.50. So . ob 3.00 Tage
Heimaturlaub ". Jug . üb . 14 J. zug .

Durlach . M.T. 5.00 u. 7.50 Uhr . nur
wenige Tage . „ Ball Im Metropel " ,
mit Kulturf . „ Jägersprache " und
Woch enschau . Jugend nicht zugel .

Rastatt . Resl . Nur bis Donnerstag ,
heute 20 Uhr , „ Der Weg des Her¬
lens " . Ein Wiener liefceitllm .Jugendliche verboten .

Rastatt . SchloBlichtspiele zeigen
heule letztmals 20 Uhr „ Wetter¬
leuchten um Barbara ". Woehen -
stha u a*n Schluß .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.30
Uhr : „ Wen die G» tter lieben " .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u 19.30
Uhr : „ Die lull *» "

» .-Baden . Aurolla -lichtiplei « . 16.50
u . 19.50 U-: „ Kohlhlesels Töchter "

Aehern . Tivoli Lichtspiele . „ 5000 Merk
Belohnung !" (71544)

Veranstaltungen
CEMTRAL-PALAST, Karlsruhe . Heule

19.30 Uhr das Variet6prog,amm
„ I Stunden Lachen — Frohsinn —
Heiterkeit ", ein lustiges Allerlei
in Wort . Lied und artistischen
Höchstleist ung . Kap . Fr . Marlens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varletö ,
Programrrtanfang tägl . 19 . SO Uhr .
Mittw . U- Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

iT-Baden . Kurhaus . 16 u. 2o7l5
~

ÜhT:
Konterte des Slnl .. u. Kurorchest .

Geschäftliche
Empfehlungen

Kunert -StrUmpfe v . 9— 12 u . 2—7 Uhr
bei Werner Schmitt , Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 125, jetzt im Pelz¬
haus Zeumer .

Nähmaschin . -Reparaturen übernimmt
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Suller , Khe ., Nähmaschinen -Spe¬
ziallst , Feldblumenweg 3. Schr >jl -
b en Sie e ine Postkarte ! (23058)

Zum Schutze de , Familie eine Le¬
bensversicherung . sie erhalten für
einen Monats bei trag von
XU 9.70 ab einem Alter von 25 5.
.. 11.15 „ „ 30
„ 13.30 „ .. j 5
.. 16.40 „ „ ;; 4o

XX 5 000 .— Versicherungssumme
fällig sofort beim Tode oder beim
Alter von 65 Jahr . — Kriegsgefahr
ist gegen einen einmalig , ZuschlagIt . Anordnung eingeschlossen . —
Auch Kapitalversicherung als A|-
tersversorg , umwandelbar In eine
lebenslängliche Rente . Fordern Sie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische lebensvers .-Gesellsch .,
Alte Berlinische von 1836. Ver¬
sicherung , best . zirka 1 Milliarde .
Berirksdlrektion Karlsruhe Kaiset -
stMli -e 175. Fern ruf 886 .

Kreis Rastatt
Baden -Baden , Kurhausgaststätten .

Dlensfags geschlossen .
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